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Liebe miteinander leben
Unter dem Motto „Liebe
miteinander leben“ lädt das
Bistum Speyer auch in die-
sem Jahr wieder Eheleute aus
der gesamten Diözese, die
silberne, goldene, diaman-
tene Hochzeit oder einen
anderen Jahrestag ihrer Ehe-
schließung feiern, zur Feier
der Ehejubiläen im Speyerer
Dom ein. Es werden zwei
Termine zur Feier angebo-
ten: Samstag, 30. August,
und Sonntag, 31. August.
® SEITE 3

FSV 13/23 vor nächster
Herausforderung
Heute 19 Uhr im Heimspiel
gegen TuS Knittelsheim.
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Jahre

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Die Linde
wird mit Werten wir Gerech-
tigkeit, Treue und Frieden in
Verbindung gebracht. Passend
fand das das Team der Stadt-
gärtnerei um deren Leiter
Markus Häussler, als es um
die Auswahl von Bäumen zu
einer Pflanzaktion im Jahr des
Stadtrechtejubiläums ging.
Am Dienstag wurde die 75.

Linde am Käthe-Kollwitz-Platz
in die Erde gebracht.
Über das gesamte Stadtge-

biet verteilt sind die Bäume,
die aus einer Baumschule in
Nordrhein-Westfalen geholt
wurden. Vor allem der neue
Stadtpark, betonte Bürger-
meisterin Ilona Volk (Grü-
ne), soll davon profitieren.

„Die Bäume, die Natur an
sich vermittelt etwas Gutes
für die Seele und die Ge-
sundheit“, stellte Volk her-
aus, bevor sie tatkräftig beim

Pflanzen der letzten Linde
aus dem Bestand anpackte.
Anhand dieser Aktion

machte sie auf den Zu-
sammenhalt inner-
halb der Stadt-
g e s e l l s c h a f t
aufmerksam.
„Das ist, was
Schifferstadt
ausmacht“,
sagte Volk.
Das Er-
gebnis des
g e m e i n -
s c h a f t l i -
chen En-
gagements
sei eine gute
Lebensqua-
lität. In dem
Zusammenhang
machte die Bür-
germeisterin deut-
lich, dass es auch in
längst zurückliegender
Vergangenheit nicht leicht
gewesen sei, Dinge auf den
Weg zu bringen.

Ein Blick auf die Entwick-

l u n g der Stadt
zeige allerdings, dass im-

mens viel geschehen ist.
Allein das Wachstum der
Bevölkerung nahm Volk
als Beispiel: 1950 lebten

12.000 Menschen in der
Stadt, aktuell sind es
22.000.

Bedenken auf-
grund der kli-
matischen Ver-
ände rung en
gibt es für das
Wa c h s t u m
der Linden
nicht. „Wir
haben diese
bewusst aus-
gesucht, weil
sie schon be-
wiesen haben,

dass sie wider-
standsfähig sind

und den Anforde-
rungen standhalten“,

merkte Fachmann Häuss-
ler an. Erleichterung ver-
schafft haben sich die Stadt-
gärtner inzwischen beim
Wässern.

Statt der Wassersäcke, die
vor einigen Jahre noch ge-
nutzt wurden, gibt es nun
Gießringe. Ein solcher Kreis
wurde auch um die frisch
gepflanzte Linde am Kä-
the-Kollwitz-Platz gelegt.
„Der Ring kann mit 100 Li-
ter Wasser befüllt werden.
Die sickern nach unten und
regen die Wurzeln dazu an,
nach unten und damit gen
Grundwasser zu wachsen“,
erklärte der Gärtnereichef die
Wirkung.
Zwischen acht und zwölf

Jahre alt ist die Linde am Koll-
witz-Platz bereits. Ein beson-
deres Auge will Volk auf diese
werfen – gemeinsam mit dem
Nachwuchs der Kindertages-
stätte Großer Garten. Schon
mehrere Male waren die Klei-
nen bei Pflanzaktionen ein-
gebunden. „Ihnen muss nicht
viel erklärt werden. Sie wissen
worum es geht und dass die
Natur gepflegt werden muss“,
freute sich Volk.

Linden zum Jubiläum
PFLANZAKTION 75 Bäume zur Feier der Stadtrechte in Schifferstadt gepflanzt

Die Bäume, die Natur
an sich vermittelt etwas
Gutes für die Seele und
die Gesundheit.
Ilona Volk

Wir haben diese be-
wusst ausgesucht, weil
sie schon bewiesen
haben, dass sie wider-
standsfähig sind und
den Anforderungen
standhalten
Markus Häussler

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Die Herzog-
Otto-Straße bleibt Gespräch in
der Schifferstadter Ordnungs-
behörde. Eine Planung mit
Blick auf den Parkraum bei
gleichzeitiger Sicherheit für

Radfahrer soll kommen. End-
gültig dauerhaft fixiert werden
soll die Rechtsabbiegespur
von der Rehhofstraße in die
Waldseer Straße.
Eine konkrete Maßnahme

nannte der zuständige Beige-
ordnete Dieter Weißenmayer

(FWG) im Bau-, Verkehr- und
Umweltausschuss am Mitt-
wochabend für die Herzog-
Otto-Straße. Piktogramme als
sichtbarer Hinweis auf die Be-
grenzung von 30 Stundenkilo-
meter sollen auf die Fahrbahn
aufgebracht werden.

Des Weiteren sagte er: „In
der zweiten März-Hälfte wol-
len wir eine Begehung ma-
chen um zu eruieren, wie die
Parkplatzeinteilung vorge-
nommen werden kann.“ Eini-
ge Vorstellungen seien bereits
zu Papier gebracht, die beim

Ortstermin überprüft und bei
dem Alternativen gefunden
werden sollen.
Festgelegt ist ein Treffen

mit dem Landesbetrieb Mo-
bilität (LBM) hinsichtlich der
Rechtsabbiegerspur an der
Rehhofstraße. Am Dienstag

wird dieses stattfinden. „Es
geht dabei auch um bauliche
Dinge“, erklärte Weißenmay-
er. Unter anderem soll ein un-
rechtmäßiges Linksabbiegen
verhindert, zum anderen soll
Lkw ein leichteres Abbiegen
ermöglicht werden.

Rechtsabbiegen soll fixiert werden
AUSSCHUSS Pläne für Herzog-Otto-Straße und Treffen mit LBM

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!

Bürgermeisterin Ilona Volk packte tatkräftig beim Pflanzen der letzten Linde aus dem Bestand mit an.
Fotos: suk

Über das gesamte Stadtgebiet verteilt sind die Bäume, die aus einer Baumschule in Nordrhein-West-
falen geholt wurden.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Eva, Evelyn und Mathilde

Bauernspruch:

Siehst du im März gelbe
Blumen im Freien, magst du

getrost deinen Samen streuen.

Geburtstag:

1933
Michael Caine

Maurice Joseph Micklewhite,
wie er mit richtigem Namen
heißt, ist ein renommierter
britischer Schauspieler und
zweifacher Oscar-Preisträger

(u. a. „Die Brücke von
Arnheim“ 1977, „Rita will es
endlich wissen“ 1983, „Han-
nah und ihre Schwestern“
1986, „Gottes Werk und
Teufels Beitrag“ 1999,

„Batman“-Trilogie
2005/2008/2012).

1933
Quincy Jones

war ein US-amerikanischer
Musiker und Musikproduz-
ent, der Platten für Weltstars
wie Michael Jackson (u. a.

„Thriller“ und „Bad“), Frank
Sinatra, Ella Fitzgerald, Aretha

Franklin und
Nana Mouskouri arrangierte

und produzierte und etwa den
Soundtrack zum Film „Die
Farbe Lila“ (1985) schrieb.

1879
Albert Einstein

war ein bedeutender
deutscher Physiker, der als

Verfasser der speziellen und
allgemeinen Relativitätstheorie
mit seinen Gedanken über Zeit

und Raum das
physikalische Weltbild bis

heute maßgeblich prägt und
„für seine Verdienste um die

theoretische Physik“ den
Nobelpreis für Physik 1921

erhielt.

Sternzeichen:
Fische (20.2. - 20.3.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Rinder-Möhren-Ragout mit
Rotwein-Sahne-Soße

500 g Suppenfleisch
vom Rind,
ohne Knochen

4 große Möhre(n)
1 große Zwiebel(n)
2 Z. Knoblauch
1 kl. D. Tomaten,

stückige, ca. 400 g
3 große Lorbeerblätter
1 Glas Rotwein, ca. 200 ml
1 BecherSahne, ca. 200 g

n. B. Salz und Pfeffer
Gemüsebrühepulver,
z.B. Vegeta

etwas Zucker
etwas Saucenbinder,

dunkler

Suppenfleisch von Fett und
Sehnen befreien, klein wür-

feln. Möhren schälen, klein
würfeln. Zwiebel und Knob-
lauch ebenfalls schälen und
klein würfeln. Alles in einen
ofengeeigneten Bräter oder ei-
nen Römertopf geben, würzen
und mit den Tomaten vermen-
gen. Lorbeerblätter zugeben.
Bei 200 °C Ober-/Unterhitze
mit geschlossenem Deckel 2
Std. schmoren. Rotwein und
Sahne angießen und aufko-
chen lassen. Mit Gewürzen
abschmecken und evtl. mit
Saucenbinder andicken.

Gab es bei uns mit Nudeln.
Wärmt von innen. Natürlich
vor dem Servieren die Lor-
beerblätter entfernen.

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

LUDWIGSHAFEN. Am 19.
März um 10 Uhr lädt die The-
aterpädagogin Dr. Susanne
Mautz im Ludwigshafener Kul-
turzentrum dasHaus ein zu
einer wilden Reise um die gan-
ze Welt – und noch viel weiter.
In ihrer Rolle als weltberühm-
te Piratin Käpt’n Karo erzählt
Mautz, wie ein Sturm sie auf
ihrer Reise nach Pula Sumba er-
eilt und fernab von ihrem Kurs
ins Erdbeerland treibt. Nach-
dem der König des Erdbeer-
landes bei einem gemeinsamen
Ausritt in eine Giftblume fällt,
muss Karo drei äußerst seltene
Dinge besorgen, um ihn zu ret-
ten. Dabei trifft sie auf eine ge-
nervte Hexe, einen panischen
Pfannkuchen und auf Aliens
mit mehr Durchblick als jemals
nötig…

„Käpt‘n Karo und das Auge
des Aliens“ entstand aus Ge-
schichten von Kindern, die Su-
sanne Mautz in Kindergärten
gesammelt hat, um herauszu-
finden, was die Jüngsten un-
serer Gesellschaft heutzutage
zu erzählen haben. Gruppen-
anmeldungen: 5 € pro Kind,
Begleitpersonen haben freien
Eintritt. Reservierungen bitte
an: dashaus@ludwigshafen.de
oder 0621-504 2888.

Tickets und weitere Informa-
tionen gibt es auf www.das-
haus-lu.de

Blues Session mit Bernd
Simon

An jedem dritten Donners-
tag zelebriert die Elville Blues
Band um Tom Schaffert mit
wechselnden Gästen den Blues
im Kulturzentrum dasHaus.
Am 20 März um 20 Uhr ist der
Gitarrist und Sänger Bernd Si-
mon zu Gast, der bereits seit

gut 40 Jahren in der deutschen
Blues-Szene aktiv ist. Bekannt
ist er u.a. durch sein Mitwirken
bei der „Matchbox Bluesband“,
den „Down Home Percolators“,
der Formation „Blues Abroad“
oder den „Bluespapas“. Zu
Bernd Simons Vorbildern an
der Gitarre gehören B.B. King,
T-Bone Walker und Gatemouth
Brown.

Harfenklänge mit
Marvin Game

Am 22. März um 19 Uhr
heißt es wieder Harfenklänge
im Ludwigshafener Kulturzen-
trum dasHaus. Dieses Mal prä-
sentieren die Music Gourmétz
den Berliner Marvin Game, der
weit mehr ist als nur ein Rap-
per. Seit gut einem Jahrzehnt in
der deutschen Hip-Hop-Szene
aktiv, geht Game von Tag eins
an seinen eigenen Weg –un-
aufhörlich Richtung Erfolg. Ob
Beats, Videos oder Merch – zu-
sammen mit seiner Immer.Rea-
dy-Crew macht Game alles selbst
und behält stets die Zügel in der
Hand.

2016 erschien seine EP “Hen-
nessy & Autotune”, davor machte
er sich mit zahlreichen Mixtapes
und Release Partys im Berliner
Untergrund einen Namen. Seit-
dem folgten drei Solo-Touren und
unzählige Live-Shows. Daneben
moderierte er von 2016 bis 2021
das 16BARS-Format Hotbox, bei
dem er Rap-Stars wie Sido, Mar-
teria oder Oxelesh, aber auch ak-
tuelle Newcomer interviewte. Als
der “A&R” im Hintergrund der
Szene hat er dabei bereits oft
zutreffemd prophezeit, welche
neuen Talente das Zeug zum
Durchbruch haben. Tickets und
weitere Informationen gibt es
auf www.dashaus-lu.de.

Veranstaltungen im
Kulturzentrum dasHaus
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WIR GRATULIEREN

KURZ UND BÜNDIG

Herrn Enver Yavuz,
zum 83. Geburtstag.
Herrn Franklin Rosenstein,
zum 80. Geburtstag.

RHEIN-PFALZ-KREIS. Im
Katastrophenfall muss alles
sitzen – auch und gerade die
Technik. Der Rhein-Pfalz-
Kreis hat nun drei IT-Geräte-
warte ernannt, die künftig
den Katastrophenschutz mit
ihrem Fachwissen unter-
stützen. Mit Hilfe von Sven
Fischer, Markus Noe und
Bastian Volk soll nun die
IT-Umgebung des Katastro-
phenschutzes von Grund auf
geprüft und neu aufgebaut
werden, wie Rainer Schäd-
lich, Brand- und Katastro-
phenschutzinspekteur des
Kreises (BKI), erklärt: „Damit
schaffen wir eine sichere und
stabile IT-Infrastruktur.“
Der Rhein-Pfalz-Kreis will

hierfür die gesamte IT auf
den Prüfstand stellen und op-
timieren. Ziel ist dabei, nach
den Erfahrungen des Hacker-
angriffs von November 2022
ein Höchstmaß an Sicherheit
zu garantieren – und zugleich
ein möglichst unkomplizier-
tes Arbeiten im Ernstfall zu
ermöglichen.
Dabei muss etwa berück-

sichtigt werden, welche Pro-
gramme schnell und gefahr-
los genutzt werden können,
und wie eine behördenüber-
greifende Kommunikation
durch verschiedene Sicher-

heitsvoraussetzungen hin-
weg sichergestellt werden
kann. 50.000 Euro nimmt der
Rhein-Pfalz-Kreis für das Pro-
jekt in die Hand.
„Es geht darum auszulo-

ten, mit welchen Lösungen

man schnell und zuverlässig
arbeiten kann“, erklärt Robin
Klamm, Leiter des Referats
Brand- und Katastrophen-
schutz in der Kreisverwal-
tung: „Zugleich müssen die
strengen Sicherheitsanforde-

rungen etwa von Behörden
berücksichtigt werden.“ Denn
eine funktionierende Kom-
munikation ist im Ernstfall
unerlässlich, wie BKI Schäd-
lich untermauert: „Im Katast-
rophenfall, aber auch bei der

zivilen Verteidigung müssen
mehrere Stellen und Behör-
den zusammenarbeiten – wie
etwa die Feuerwehren, die
Technische Einsatzleitung
oder die verschiedenen Ver-
waltungsstäbe der Gemein-
den und des Kreises. Aber
auch die Kommunikation
mit der Bevölkerung kann
lebenswichtig sein. Da muss
die Technik stimmen.“
Alle drei IT-Gerätewarte

bringen gleich in doppelter
Hinsicht das nötige Fach-
wissen mit, um diese Her-
ausforderung zu bewältigen:
Sie sind ehrenamtlich bei
der Feuerwehr und zugleich
beruflich im Netzwerk- und
Cybersecurity-Bereich tätig.
Damit wissen sie aus erster
Hand, welche Anforderungen
Feuerwehren und Rettungs-
kräfte an die IT haben, zu-
gleich können sie aber auch
die Sicherheitsaspekte der
verschiedenen Programme
und IT-Lösungen abschätzen.
Im ersten Schritt werden nun
die drei IT-Gerätewarte die
verschiedenen Einheiten im
Kreis besuchen, um ihre Be-
dürfnisse abzufragen und zu
dokumentieren. Mit dieser
Grundlage soll dann die neue
IT-Infrastruktur Schritt für
Schritt Gestalt annehmen.

Sichere IT-Umgebung für den
Katastrophenschutz

IT-Gerätewarte bauen neue Infrastruktur auf
SCHIFFERSTADT. Die erfolg-

reichen Sportlerinnen und
Sportler des Sportabzeichen-
Treff Schifferstadt erhalten
am Samstag, 15. März um
16:00 Uhr die Sportabzeichen
überreicht. Einlass ab 15:30
Uhr. Zur Verleihungsveran-
staltung in der Aula der Real-
schule Plus Schifferstadt sind
die Sportlerinnen und Sport-
ler mit Familien, sowie Inte-
ressierte herzlich eingeladen.
Im vergangenen Jahr wur-

den 343 Abnahmen abge-
schlossen, die nun als Ur-
kunden verliehen werden.
Ausgezeichnet werden auch

5 Generationen (Mindestens
3 Familienmitglider aus 3 Ge-
nerationen) und 22 Familien
mit Urkunden. Erfolgreiche
Sportvereine waren neben
der heimischen Vereine vom
LC Schifferstadt, TV 1885
Schifferstadt und DJK SV
Phönix Schifferstadt auch die
DLRG Neuhofen und die TSG
1881 Friesenheim.
Die neue Sportabzeichen-

Saison startet wieder am
Mittwoch, 7.5.2025, im Städti-
schen Stadion.
Weitere Informationen unter

www.lc-schifferstadt.de/der-
sportabzeichentreff/

Verleihung der
Sportabzeichen 2024

SPEYER. Unter dem Motto
„Liebe miteinander leben“
lädt das Bistum Speyer auch
in diesem Jahr wieder Ehe-
leute aus der gesamten Diöze-
se, die silberne, goldene, dia-
mantene Hochzeit oder einen
anderen Jahrestag ihrer Ehe-
schließung feiern, zur Feier
der Ehejubiläen im Speyerer
Dom ein. Es werden zwei
Termine zur Feier angeboten:
Samstag, 30. August, und
Sonntag, 31. August.
Der Tag beginnt jeweils

um 10 Uhr mit einem Ponti-
fikalamt im Dom zu Speyer.
Zelebrant der beiden Eucha-
ristiefeiern ist Bischof Dr.
Karl-Heinz Wiesemann. Im
Anschluss an die Festgottes-
dienste besteht die Möglich-
keit zur Einzelsegnung der
Paare durch den Bischof und
andere Seelsorger. Anmel-
dungen zu den Feiern sind
ab sofort möglich.
„Von Herzen laden wir Sie,

liebe Ehejubilare, zu einem
großen Festgottesdienst und
mehr ein. Wir sind jedes
Jahr neu mit Freude bei den
Vorbereitungen für Ihr Fest
unterwegs, und ich darf Ih-
nen verraten, dass die mit-

arbeitenden Kollegen gerne
dabei sind. Die Vorfreude
der Paare und die Vorfreu-

de aller in der Vorbereitung
Engagierten – das sind viele
segensreiche Momente. Wir

freuen uns, mit Ihnen, lie-
be Ehejubilare, zu danken,
zu singen und zu beten in

unserem großen Dom, der
jedes Jahr aufs Neue zum
Ort einer außerordentlichen
Gottesbegegnung wird. Und
danach setzt sich diese Freu-
de beim Tanz vor dem Dom
fort“, so Rita Höfer, die die
Veranstaltung der Ehe- und
Familienseelsorge in der Ab-
teilung Seelsorge in Pfarrei
und Lebenswelten im Bi-
schöflichen Ordinariat Spey-
er mit organisiert.
Aufgrund der begrenzten

Anzahl der Plätze im Dom
wird eine frühzeitige An-
meldung empfohlen.
Anfang Juli erhalten dann

alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer eine Bestätigung
des Termins und Einlasskar-
ten für den Dom.
Weitere Informationen und

Anmeldung: Bischöfliches
Ordinariat Speyer, Hauptab-
teilung Seelsorge Generation
und Lebenswelten, Ehe- und
Familienseelsorge, Telefon 0
62 32/102-314, E-Mail: ehe-fa-
milie@bistum-speyer.de
Link zum Anmeldefor-

mular: https://www.bis-
tum-speyer.de/seelsorge/
familien-paare-singles/feier-
der-ehejubilaeen/

„Liebe miteinander leben“
Feier der Ehejubiläen mit Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann im Speyerer Dom am 30. und 31. August 2025 –

Anmeldungen ab sofort möglich

Ehejubiläum Tanz: Nach dem Gottesdienst sind die Paare zum traditionellen Tanz vor dem Dom ein-
geladen Foto: © Klaus Landry

SPEYER. Zum 1. März ist im
Peregrinus Verlag das kosten-
lose ePaper „Willkommen in
Speyer“ im Auftrag der Stadt-
verwaltung Speyer, Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung,
Stadtmarketing und Veran-
staltungen, erschienen. Es
bietet faszinierende Einblicke
in die Geschichte, Kultur und
das Leben in der Domstadt.
Die Veröffentlichung des ePa-
pers wird durch eine cross-
mediale Werbekampagne
begleitet und beinhaltet ein
Advertorial im Magazin „der
pilger“, die Landingpager für
das ePaper und eine 100 Tage
aktive Werbekampagne in
den Sozialen Medien.
Im redaktionellen Teil des

ePapers begleiten zwei er-
fahrene Speyerer Stadtführer
die Leserinnen und Leser auf
einem spannenden Spazier-
gang durch ihre Lieblings-
stadt und entführen sie zu
faszinierenden und bedeuten-
den Orten. Neben bekannten
Sehenswürdigkeiten wie dem
Kaiserdom, dem Judenhof
und dem Altpörtel sowie be-
liebten Ausflugszielen wie
den Museen, dem Sealife und
den malerischen Grünanla-
gen stellt das ePaper auch
wertvolle Empfehlungen für
Einkaufsmöglichkeiten, Gast-
ronomie und Übernachtungs-
möglichkeiten in Speyer vor.

Im ePaper wird auch auf das
abwechslungsreiche Veran-
staltungsprogramm der Stadt
hingewiesen: Von „Wein am
Dom“ über das traditionelle
Brezelfest und der Frühjahrs-
sowie Herbstmesse bis hin
zum Weihnachts- und Neu-
jahrsmarkt – Speyer bietet
das ganze Jahr über attrakti-
ve Events für Besucherinnen
und Besucher sowie für Spey-
ererinnen und Speyerer.
Oberbürgermeisterin Ste-

fanie Seiler zeigt sich von
dem Ergebnis begeistert: „Die
hochwertige digitale Bro-
schüre unterstreicht in viel-
facher Hinsicht die Attrakti-
vität unserer Stadt und zeigt
die Vielseitigkeit für unsere
Gäste auf. Dank zahlreicher
Links können interessierte
Leserinnen und Leser direkt
auf aktuelle und weiterfüh-
rende Informationen zugrei-
fen, etwa zu Sehenswürdig-
keiten, Ausflugszielen oder
Veranstaltungen. Mit der
crossmedialen Werbekam-
pagne sprechen wir zudem
neue Zielgruppen an und
unterstützen die Tourismus-
wirtschaft.“

Das ePaper „Willkommen
in Speyer“ kann kostenlos
unter https://speyer-erleben.
der-pilger.de/ heruntergela-
den werden.

Text und Foto: Stadt Speyer

Willkommen in Speyer
Crossmediale Werbekampagne und kostenloses

ePaper „Willkommen in Speyer“ im
Peregrinus Verlag

www.
schifferstadter-

tagblatt.de

LUDWIGSHAFEN. Die Spar-
kasse Vorderpfalz startet
ein umfassendes Revitalisie-
rungsprojekt in den Oberge-
schossen ihrer Hauptstelle
in der Ludwigstraße 52 in
Ludwigshafen.
Ab dem 10. März 2025

wird dafür ein Baugerüst
auf den beiden Außenter-
rassen auf der Höhe des
12. OGs errichtet, welches
ca. sechs Monate benötigt
wird. In dieser Zeit wird der
weithin sichtbar leuchtende
Schriftzug der Sparkasse

Vorderpfalz auf der Nord-
und Südseite nur teilweise
erkennbar sein. Das Gerüst
wird auf der Nordseite die
Buchstaben „SPAR“ und auf
der Südseite die Buchstaben
„KASSE“ verdecken – ein
ungewohnter Anblick, der
jedoch nur temporär sein
wird.
Moderne Räumlichkeiten

mit Blick in die Region
Im Rahmen der Revita-

lisierung entstehen im 11.
Geschoss des „Sparkassen-
turms“ neue, flexibel nutz-

bare Besprechungs- und
Veranstaltungsräume. Im
12. Geschoss wird ein Mit-
arbeiter-Bistro mit gemütli-
chen Sitzmöglichkeiten und
einer kleinen Außenterrasse
für die Mittagspause zum
Verweilen einladen. Ein
Highlight ist der weitrei-
chende Blick in die Region,
der in verschiedene Him-
melsrichtungen möglich
sein wird.
„Unseren Schriftzug für

einige Monate je nur zur
Hälfte zu sehen wird ein

ungewohnter Anblick, aber
auch ein Zeichen sein, dass
hier etwas Neues entsteht.
Mit der Revitalisierung die-
ser Flächen schaffen wir
moderne, inspirierende
Arbeits- und Begegnungs-
räume, die sowohl unseren
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern als auch unseren
Gästen bei Veranstaltungen
einen echten Mehrwert bie-
ten werden. Besonders mit
dem neuen Mitarbeiter-Bist-
ro schaffen wir eine tolle At-
mosphäre. Wir freuen uns

darauf, die neuen Räum-
lichkeiten nach Abschluss
der Bauarbeiten nutzen zu
können.“, erklärt Thomas
Traue, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Vorder-
pfalz.
Die Sparkasse Vorderpfalz

rechnet mit einer Gesamt-
umbauzeit von etwas mehr
als einem Jahr. Der Sparkas-
sen-Schriftzug wird bereits
nach ca. sechs Monaten,
nachdem das Gerüst zurück
gebaut wurde, wieder in
Gänze erstrahlen.

Gerüst für Modernisierung: Sparkasse Vorderpfalz leitet Umbau
der obersten Geschosse ihrer Hauptstelle in Ludwigshafen ein
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Fortsetzung folgt

Folge 70

»Und wenn du groß bist,
wirst du mal Masseur oder so
ein chinesischer Nadelarzt!«
»Akupunktur ist gerade sehr

gefragt«, stimmte ich zu.

Beim Aufstehen fragte Frau
Alsfelder als Erstes: »Na, wie
geht es Mutter und Kind? Ich
freue mich schon, den Klei-
nen wieder eine Weile im
Arm halten zu dürfen!«
Schonend musste ich ihr die

Wahrheit beibringen.
»Das ist ja entsetzlich! Was

gedenken Sie zu unterneh-
men, Lorina?«, fragte sie
sichtlich bestürzt.
»Natürlich werde ich im-

mer wieder versuchen, meine
Schwester zu erreichen. Ich
hoffe sehr, dass sie ihr Kind
so bald wie möglich zu sich
holt. Bis dahin würde ich
den Kleinen allerdings gern
hier bei mir lassen, wenn Sie
nichts dagegen haben. Als
Nächstes werde ich die Heb-
amme anrufen und um Hilfe
bitten …«
Sie nickte zwar verständnis-

voll, aber offensichtlich konn-
te sie sich die praktische Seite
nicht richtig vorstellen.
»Haben Sie dann überhaupt

noch Zeit für mich? So ein
Säugling muss doch rund
um die Uhr betreut werden«,
fragte sie ein wenig ängstlich.
Ich versprach ihr in die

Hand, dass sie nicht unter
der neuen Situation leiden
müsse, sondern im Gegenteil
vielleicht sogar ein Plus an

Lebensfreude hinzukomme.
Und Neugeborene würden
sowieso die meiste Zeit schla-
fen.

»Das kann doch wohl nicht
wahr sein! Das gefällt mir
ganz und gar nicht«, rief die
Hebamme entrüstet. »So et-
was habe ich in meiner lang-
jährigen Praxis noch nie
erlebt! Ich werde heute Nach-
mittag bei Ihnen vorbeikom-
men und Ihnen bei den unge-
wohnten neuen Pflichten zur
Seite stehen.«
Dann diktierte sie mir noch,

was ich alles aus der Drogerie
besorgen sollte, da sich Caro-
la offenbar überhaupt nicht
auf die kommenden Aufga-
ben vorbereitet hatte.
»Am besten wäre es, Frau

Miesebach würde ihren Sohn
zur Adoption freigeben!
Wir können noch froh sein,
dass sie ihn nicht in der Ba-
byklappe der Mannheimer
Hedwigsklinik entsorgt hat«,

schimpfte sie. Sie brachte of-
fensichtlich wenig Sympathie
für meine verantwortungs-
lose und völlig überforderte
Schwester auf. Als sie weni-
ge Stunden später leibhaftig
erschien, hielt sie mir einen
Vortrag über Bonding, einen
Begriff, von dem ich bisher
noch nie gehört hatte. Es ging
dabei um die überaus wich-
tige Bindung eines Babys an
seine Bezugsperson. Die Bon-
ding-Phase sei für das ganze
spätere Leben prägend. Woll-
te sie mich auf die Verantwor-
tung für Quinns künftige Ent-
wicklung vorbereiten?
Als die Fortbildung in punc-

to Säuglingspflege beendet
war und die Hebamme zum
nächsten Termin düste, mel-
dete sich Quinn mit erneutem
Protest und musste verpflegt
werden. Natürlich konnte ich
meinen Neffen nicht allein im
Königssaal schlafen lassen,
wo ihn keiner hörte. Der Korb
wanderte mit mir von einem

Raum zum anderen. Mit
Schrecken kam mir in den
Sinn, dass ich ihn heute und
vielleicht noch so manche
Nacht bei mir im Schlafzim-
mer einquartieren musste.
Wie oft würde er mich dann
mit Gequake aus dem Bett
scheuchen? Ein wenig graute
mir vor diesen Aussichten,
auch wenn mir die Hebamme
empfohlen hatte, ein fertiges
Fläschchen in einem Warm-
halter griffbereit auf den
Nachttisch zu stellen.
Bis jetzt hatte ich kaum Zeit

gehabt, Frau Alsfelders Nach-
mittagskaffee zu servieren,
auch Ruben war noch nicht
wieder hier. Vage fiel mir ein,
dass er heute möglicherweise
die erste Fahrstunde absol-
vierte.
Als ich endlich mal kurz

verschnaufen konnte, goss
ich mir einen Espresso ein,
zog die Schuhe aus und ließ
mich auf die Sitzbank fallen.
Neben mir stand der Baby-

korb samt Inhalt, vor mir saß
Europa und legte auffordernd
die Pfote auf mein Knie, um
an den überfälligen Spazier-
gang zu erinnern. Das sollte
aber heute Ruben überneh-
men, wenn er denn endlich
käme! Ärgerlich griff ich nach
seiner Brieftasche und öffne-
te sie ohne besondere Skru-
pel. Eigentlich wollte ich gar
nicht wissen, wie viel Bargeld
er besaß und was auf seinem
Personalausweis stand, ich
nahm nur die drei Fotos he-
raus, die ich bisher noch nie
gesehen hatte. Auf einem zer-
knitterten, leicht verblassten
Bild war eine schöne Frau
mit Kleinkind zu erkennen,
sicherlich seine Mutter. Ich
betrachtete sie neugierig –
mit einem Gemisch aus Ei-
fersucht, Zorn und Mitleid.
Auf dem nächsten Foto ent-
deckte ich bloß einen Hund,
wahrscheinlich war es der
berühmte Lebensretter Balu.
Das einzige aktuelle Bild

war zweifellos interessanter,
denn hier posierten wohl die
Kommilitonen, die Ruben als
»Freunde« bezeichnet hatte.
Zwei Frauen und zwei Män-
ner, alle wirkten etwas jünger
als mein sensibler Problem-
student. Und alle vier tru-
gen Jeans, die Jungs je einen
grauen und einen dunkel-
blauen Pullover, weder mo-
disch noch teuer. Das blonde
Mädchen war auch nicht viel
schicker gekleidet, immerhin
hatte sie einen rosa-gepunk-
teten Schal malerisch umge-
legt und einen Lippenstift im
gleichen Farbton aufgetragen.
Die langen strähnigen Haare
hatte sie nach hinten gewor-
fen, das Auffälligste waren
baumelnde Ohrringe aus Sil-
ber und Koralle. Ihr Grinsen
war ebenso breit wie künst-
lich, weswegen sie mir auf
Anhieb unsympathisch war.

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Nach dem
über weite Strecken über-
zeugenden 6:1-Auftaktsieg
gegen Ingelheim wartet auf
den FSV am heutigen Frei-
tagabend, 19 Uhr, die nächs-
te Herausforderung. Auf der
heimischen Portheide emp-

fängt die Mannschaft von
Trainergespann Christoph
Mehrl und Jan Drese den TuS
Knittelsheim, der als Tabel-
lenelfter mitten im Abstiegs-
kampf steckt und dringend
Punkte benötigt. Trotz der
klaren Tabellensituation wird
es für den FSV kein Selbst-
läufer, denn Knittelsheim hat
bereits beim 3:2-Auftakterfolg
gegen den Ludwigshafener
SC gezeigt, dass es im Kampf
um den Klassenerhalt gut ge-
wappnet scheint. Präsent ist
noch das Hinspiel, als die
Blau-Weißen lange Zeit ihre

Chancen nicht nutzten und
erst durch einen Last-Minute-
Treffer von Rui Ferreira in der
Nachspielzeit einen knappen
2:1-Sieg feiern konnten. Der
Held des Hinspiels fällt je-
doch als einziger Akteur heu-
te Abend aus.
Trainer Mehrl machte trotz

des deutlichen Sieges gegen
Ingelheim klare Verbesse-
rungspunkte aus. Besonders
die fehlende Konstanz über
90 Minuten bereitet ihm Sor-
gen. Immer wieder zeigt das-
Team über weite Strecken
starke Leistungen, doch nach
Führungen verfällt es oftmals
in Passivität und bringt den
Gegner damit unnötig zurück
ins Spiel. „Entweder spielen
wir eine starke erste Halbzeit
oder eine gute zweite – aber
selten über 90 Minuten. Das
benötigen wir mehr Kontrol-
le“, so der Coach. Genau das
gilt es gegen Knittelsheim ab-
zustellen. Die Gäste werden
vermutlich versuchen, defen-
siv kompakter zu stehen als
noch im Hinspiel und über

Standards sowie Umschalt-
momente ihre Chancen zu
suchen. Schon im Hinspiel
zeigte sich, dass sie nicht vie-
le Gelegenheiten brauchen,
um gefährlich zu werden. Zu-
dem hebt Winterneuzugang
und Doppeltorschütze im ers-
ten Rückrundenspiel, Louis
Spielmann, den TuS-Angriff
auf ein anderes Niveau, so-
dass die Blau-Weißen speziell
im Zentrum griffig und stets
aktiv sein müssen. Der FSV
darf sich daher nicht auf eine
druckvolle Anfangsphase
beschränken, sondern muss
sein Spiel über die gesamte
Distanz konsequent durch-
ziehen.
Positiv ist, dass das Trai-

nerteam weiterhin aus dem
Vollen schöpfen kann. Der
gesamte Kader steht zur Ver-
fügung, was den internen
Konkurrenzkampf weiter an-
heizt. Woche für Woche müs-
sen fünf bis sieben Spieler
aus dem Aufgebot gestrichen
werden, was die ohnehin
hohe Intensität im Training

zusätzlich steigert. „Wir ha-
ben eine enorme Qualität
im Kader, das macht uns va-
riabel, aber es bedeutet auch
harte Entscheidungen“, sagt
Mehrl. Doch gerade dieser
breite Kader könnte im Laufe
der Saison ein entscheidender
Vorteil werden. Möchte der
FSV nochmal an die vorderen
Platzierungen anklopfen, ist
ein Heimerfolg gegen Knit-
telsheim jedoch Pflicht.
Die Ausgangslage vor dem

Spiel ist jedenfalls klar: Der
FSV geht als Favorit in die
Partie und will den gelunge-
nen Saisonstart bestätigen.
Doch um die drei Punkte auf
der Portheide zu behalten, ist
diesmal nicht nur eine starke
Halbzeit, sondern eine kon-
zentrierte Leistung über die
gesamte Spielzeit gefragt.
Knittelsheim wird mit hohem
Kampfgeist antreten, wäh-
rend die Blau-Weißen bewei-
sen müssen, dass sie reif ge-
nug sind, um ihre Dominanz
über 90 Minuten auf den Platz
zu bringen.

FSV vor nächster Herausforderung
FUSSBALL LANDESLIGA OST Konstanz als Schlüssel zum Erfolg

SCHIFFERSTADT. Am ver-
gangenen Spieltag versuchten
drei Mannschaften des Clubs
Ihre Ausgangslage im Meis-
terschaftsrennen zu verbes-
sern.
Die erste Garnitur emp-

fing als Tabellenzweiter in
der Pfalzliga die SG Spey-
er-Schwegenheim. Ange-
sichts der Aufstellung war
ein Duell auf Augenhöhe zu

erwarten - der DWZ Schnitt
beider Teams war nahezu
gleich. Nach etwa drei Stun-
den Spielzeit einigte sich Jo-
sua Scherer an Brett zwei mit
seinem Gegner auf Remis.
Nach einem weiteren Remis
an Brett drei durch Christoph
Holz und einer Verlustpartie
an Brett fünf setzte sich an
Brett sechs David Keupers
Angriff auf den in der Brett-
mitte gebliebenen König sei-
nes Gegners durch.
Anschließend einigte sich

Philip Baier an Brett sieben
mit seinem Spielpartner auf
das dritte Unentschieden des
Tages zum zwischenzeitli-
chen 2.5:2.5. Danach musste
sich aber Ole Brunck am Spit-
zenbrett geschlagen geben.
An Brett acht bei Speyer, et-
was ungewöhnlich, wurde
der Spieler mit der höchsten
Wertungszahl eingesetzt. Er-
satzmann Gerhard Mares gab
sich aber nicht kampflos ge-

schlagen, sondern erspielte
sich gar Vorteile. Letztendlich
entschied aber der vorgerück-
te Freibauer des Gegners die
Partie zu Gunsten der Gäste.
Abschließend einigte sich
Tobias Faulhaber mit seinem
Kontrahenten auf die Punkte-
teilung. Unter dem Strich eine
bittere 3:5 Niederlage, durch
die das Team von Platz zwei
auf vier in der Liga abrutscht.
Da im Parallelmatch der Ta-
bellenprimus aus Birkenfeld
gegen den SC Ramstein-Mie-
senbach nichts anbrennen
ließ, sind die Meisterschafts-
ambitionen der Schiffer-
stadter Brettkünstler dahin.
Denn auch mit einem Sieg in
der letzten Runde Ende März
gegen Primus Birkenfeld
könnte der SCS die Tabellen-
spitze nicht mehr erklimmen.
In der Bezirksklasse be-

fanden sich Teams III & IV
nach Runde sieben in Schlag-
distanz zur Tabellenspitze.
Runde acht lieferte, zumin-
dest vom Tabellenplatz ge-
sehen, machbare Gegner für
beide Teams. Denn die Dritte
spielte im Heimkampf gegen
das Tabellenschlusslicht aus
Freinsheim und die Vierte
bekam es mit dem Vorletzten
aus Worms zu tun.
Die Aufstellung zeigte dann

allerdings schon, dass sich
die Favoritenrolle im Spiel der
dritten Garnitur umgekehrt
hat, denn der SK Freinsheim
reiste fast in Bestbesetzung
an. Gleichzeitig musste das

Schifferstadter Sextett auf ei-
nige Stammkräfte verzichten.
An den Brettern vier und fünf
war dann auch die Dominanz
der Gäste zu groß und für das
Heimteam sprang kein Punkt
heraus. Altmeister Jürgen Kö-
chert sicherte an Brett sechs
anschließend ein erstes Un-
entschieden und Maxim Heß
machte es ihm an Brett zwei
gleich zum zwischenzeit-
lichen 1:3. Durch einen Sieg
am Spitzenbrett machte es die
Dritte nochmal spannend. Im
letzten entscheidenden Spiel
an Brett drei versuchte Tobi-
as Schotthöfer alles um die
Mannschaftsniederlage zu
verhindern, kam aber gegen
seinen nominell stärkeren
Gegener nicht über ein Re-
mis hinaus. In Worms star-
tete der Mannschaftskampf
der Vierten mit einer ausge-
glichenen Aufstellung, trotz
des deutlichen Vorsprungs
der Gäste in der Tabelle. Es
entwickelten sich spannende
Partien, allerdings mit besse-
rem Ausgang für die Worm-
ser. Lediglich Thomas Mohr
und Daniel Francke punk-
teten voll, während Reiner
Faulhaber zum Enstand von
2.5:3.5 remisierte.
Damit haben beide Bezirks-

klasseteams das Rennen um
die Meisterschaft verspielt,
da die Schachfreunde Lim-
bugerhof parallel erfolgreich
waren und schon vor der
Schlussrunde als Meister fest-
stehen.

Endspurt um die
Meisterschaft

SCHACH Vorentscheidungen im Titelrennen für drei Teams des Clubs

SCHIFFERSTADT. Am 9.
März 2025 fanden in Land-
au die offenen Landesmeis-
terschaften Rheinland-Pfalz
statt. Zu diesen offenen
Meisterschaften entsandte
der Goju-Ryu Karateverein
Schifferstadt e.V. insgesamt
13 Sportler/innen in den Al-
tersklassen U16, U18, U21,
Leistungsklasse und Master-
klasse.
Die Schifferstädter Karate-

kämpfer waren an diesem
Wochenende mit achtzehn
Medaillenplatzierungen wie-
der sehr erfolgreich. Bei den
nun zum fünften Mal statt-
gefundenen offenen Landes-
meisterschaften nahmen ins-
gesamt über 200 Teilnehmer
aus 42 Vereinen und fünf ver-
schiedenen Bundesländern
(Rheinland-Pfalz, Saarland,
Hessen, Baden-Württemberg
und Nordrhein-Westfalen)
teil, quasi eine kleine Deut-
sche Meisterschaft.
Folgende Platzierungen

wurden erkämpft:
1. Platz Aleks Antonov,

Kata Einzel Leistungsklasse
männlich
1. Platz Venera Stroh, Kata

Einzel U18 weiblich
1. Platz Stella Holczer, Ku-

mite Leistungsklasse weib-
lich -55kg

1. Platz Stella Holczer, Ku-
mite Masterklasse Ü35 weib-
lich -60kg
1. Platz Martin Schoppel,

Kumite Masterklasse männ-
lich Ü35 -80kg
1. Platz Marvin Egerland,

Kumite U21 männlich -67kg
2. Platz Marvin Egerland,

Kumite Leistungsklasse
männlich -67kg
2. Platz Martin Schop-

pel, Kumite Leistungsklasse

männlich -75kg
2. Platz Sara Djapa, Kumi-

te Leistungsklasse weiblich
-68kg
2. Platz Loic Horn, Kumite

U16 männlich -63kg
2. Platz Yann Horn, Kumite

U18 männlich -68kg
2. Platz Alice Giordano, Ku-

mite U18 weiblich -48kg
2. Platz Venera Stroh, Kumi-

te U18 weiblich -59kg
2. Platz Emilia Weißen-

mayer, Kumite U18 weiblich
+66kg
2. Platz Louis Böhm, Kumite

U18 männlich -61kg
3. Platz Paula Giebel, Kumi-

te Leistungsklasse weiblich
-68kg
3. Platz Kumite-Team U18

weiblich (V. Stroh, E. Weiß-
enmayer, A, Giordano)
3. Platz Kumite-Team U16

männlich (Loic Horn in KG
mit Mutterstadt)

Karateverein Schifferstadt erfolgreich
KARATE 18 Medaillen bei den offenen Landesmeisterschaften 2025

Bild (v.l.n.r.): Paula Giebel, Yann Horn, Sara Djapa, Alice Giordano, Loic Horn, Venera Stroh, Mia Igl,
Martin Schoppel, Stella Holczer, Marvin Egerland, Aleks Antonov, Louis Böhm, Emilia Weißenmayer,
Michael Hoffmann (Trainer). Foto: privat

MANNHEIM (dpa/lsw).
Fußball-Drittligist SV Wald-
hof Mannheim hat mit ei-
nem Sieg im Kurpfalz-Derby
gegen den SV Sandhausen

einen wichtigen Erfolg im
Kampf um den Klassenerhalt
gefeiert. Das Team von Trai-
ner Bernhard Trares kam vor
13.886 Zuschauern im Carl-
Benz-Stadion zu einem am
Ende knappen 3:2 (3:1)-Er-
folg.

Damit kletterten die Kur-
pfälzer, die seit sechs Heim-
spielen ungeschlagen sind,
zum ersten Mal seit dem
22. Spieltag wieder über den
Strich. Der SVS, der noch im
Herbst auf Platz eins stand,
steht nach der Niederlage
erstmals in dieser Saison auf
einem Abstiegsplatz.

Stürmer-Duo sorgt für
frühen Jubel
Vor allem im ersten Durch-

gang zeigte der Waldhof
eine starke Leistung. Das
Stürmer-Duo Felix Lohkem-

per (14. Minute) und André
Becker (32./38.) schoss das
Team mit 3:0 auch in der
Höhe verdient in Führung.
Marco Schikora (43.) erzielte
noch vor der Pause für Sand-
hausen den Anschluss.
Den zweiten Durchgang

gestalteten die Gäste ausge-
glichener und kamen durch
Taylan Duman zum An-
schlusstreffer (61.). Lohkem-
per hatte mehrfach die Chan-
ce, den Vorsprung wieder
auszubauen. In der Schluss-
phase machte Sandhausen
Druck, kam aber nicht mehr
zum Ausgleich.

Waldhof verlässt die Abstiegsränge
mit 3:2 gegen Sandhausen

FUSSBALL DRITTE LIGA Nach dem Blitzstart muss Waldhof noch zittern /
Doch am Ende stehen die Mannheimer erstmals seit Wochen wieder über dem Strich



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.55 Schottland – Traditionell und rebel-
lisch 7.10 alle wetter 7.25 Maintower
7.50 hessenschau 8.20 Die Ratgeber
8.50 Alles Wissen 9.35 Rote Rosen
10.25 Sturm der Liebe 11.15 Bleib bei
mir. TV-Gesellschaftskomödie (D 2009)
12.45 Watzmann ermittelt 13.35
Gefragt – Gejagt 14.20 Quizduell –
Olymp 15.10 Morden im Norden

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 Ionische Inseln – Highlights

im Mittelmeer Dokumentation
21.00 B Was kostet ... Reportage-

reihe. Urlaub auf Mallorca?
21.45 hessenschau Magazin
22.00 NDR Talk Show Zu Gast: Tony

Bauer (Comedian), Ronja Forcher
(Schauspielerin), Alfons (Come-
dian), Sarah Darwin, Johannes
Vogel (Generaldirektor des Mu-
seums für Naturkunde Berlin),
Heidrun von Goessel, Christian
Friedel, Susanne Daubner

6.55 Mit dem Elefanten 7.19 KiKANiN-
CHEN 7.20 Der kleine Drache Kokos-
nuss 7.45 Sesamstraße 8.10 Odo –
Kleine Eule ganz groß 8.25 Ben & Hollys
kleines Königreich 8.45 Beccas Bande –
Mit Mut wird alles gut! 9.10 Zeit für
Timmy 9.15 Ene Mene Bu 9.30 Saïd und
Anna 9.35 Zoés Zauberschrank 10.10
KiKANiNCHEN 10.15 Glücksbärchis –
Willkommen im Wolkenland 11.00
logo! 11.15 Wendy 12.30 Garfield
12.55 Power Players 13.15 Die Piraten
von nebenan 13.40 Die Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Home Sweet Rome 15.50 Klincus
16.15 Power Sisters 16.35 The Garfield
Show 17.00 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.25 Die Schlümpfe 17.50 Shaun
das Schaf 18.10 Heidi 18.30 Zacki und
die Zoobande 18.50 Sandmännchen
19.00 logo! 19.05 Dein Song 2025

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Mexikani-
sche Burritos – Rezeptvorschlag von
Mario Kotaska. Zu Gast: Michael Nast
(Schriftsteller) 10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKOWismar 12.00 heute 12.10
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 heute – in
Dtl. 14.15 Die Küchenschlacht 15.00
heute Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt
8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht (7)
Doku-Soap. Hat Pastor seine Haushälte-
rin tätlich angegriffen? 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht Doku-Soap
12.00 Punkt 12. Magazin. Das RTL-
Mittagsjournal 15.00 Barbara Salesch
– Das Strafgericht. Doku-Soap

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin 10.00 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer. Feuerteufel 11.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap. Lloret mit
Folgen / Gegrillter Grillmeister 13.00
Auf Streife – Die Spez. S.O.S. – Traum in
Not / Aus der Hose gefahren. Ein Mann
fällt nach einer Auseinandersetzung in
einen Stacheldraht. 15.00 Auf Streife

5.35 The Goldbergs 6.20 taff 7.20
Galileo 8.20 Die Simpsons 8.50 How I
Met Your Mother 9.15 The Middle 9.45
Two and a Half Men. Comedyserie
11.10 Young Sheldon 11.35 The Big
Bang Theory 12.55 How I Met Your
Mother 13.25 The Middle 13.50 Two
and a Half Men 15.10 Young Sheldon
15.40 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Tierärztin Dr. Mertens 10.20
Giraffe & Co. 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten (6)
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute Xpress
16.05 B J v Die Rosenheim-Cops
16.50 B J Fußball: BL der Frauen

17. Spieltag: FC Bayern München
– VfL Wolfsburg. Aus München

19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie. Verfahren

16.00 B Ulrich Wetzel
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Schwere Schuld

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reihe. Auf der an-

deren Seite / Gewitter im Kopf
18.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap. Netz der Lügen /
Die Schulschwänzerin

19.00 B J Die Landarztpraxis
Alte Liebe, neues Glück

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Rebecca Mir, Daniel Aminati

18.00 B ProSieben: newstime
18.15 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Frinken-
steins Monster / Die vielen
Heiligen von Springfield

19.05 B Galileo Magazin
Real Survivor Sahara-Odyssee

16.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:
Floristik: gesteckter Tulpenstrauß

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. U.a.: Live backen: Ba-
nanenkuchen mit Vanillecreme

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Der Staatsanwalt
Krimiserie. Tödliche Nähe
Nach dem Mord an Lisa Hilmer
führen die Ermittlungen Staats-
anwalt Reuther sowie die Kom-
missare Schröder undWitte
zu ihrem Freund Theo.

21.15 B J v SOKO Leipzig Krimi-
serie. Schwarz ist alle Farben
Auf dem Gothic-Festival wird
Miriam Batista tot aufgefunden.
Waren echte Vampire amWerk?

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 Let’s Dance (4) Show. Show 3
Moderation: Victoria Swarovski,
Daniel Hartwich. Der Freitag ge-
hört wieder dem Tanz: Begeis-
terte Promis stürmen Deutsch-
lands beliebtestes Parkett. Alle
sind hochmotiviert – doch wer
hat das Zeug zum „Dancing Star
2025”?Wer kann die „Let’s
Dance”-Jury mit Motsi Mabuse,
Joachim Llambi und Jorge Gon-
zález überzeugen? Und wem
gelingt es, die Herzen der
Zuschauer zu erobern?

20.15 B J The Voice Kids
Show Blind Audition (4/5)
Hören, fühlen, buzzern: In den
„Blind Auditions” von „The
Voice Kids” nehmen Ayliva, Ste-
fanie Kloß von Silbermond,Win-
cent Weiss und Clueso auf den
berühmtesten Drehstühlen
Deutschlands Platz. Erst wenn
die Coaches sich für ein Talent
entschieden haben, drücken sie
den Buzzer und sehen das Ge-
sicht hinter der Stimme.

22.45 B J Geh aufs Ganze! Show

20.15 ^ C B J Die Bourne Ver-
schwörung Actionfilm (USA/D
2004) Mit Matt Damon. Regie:
Paul Greengrass. Der Superagent
Jason Bourne hat sich mit seiner
Freundin Marie auf Goa zurück-
gezogen. Doch die beiden kön-
nen die Ruhe nicht lange genie-
ßen, denn der russische Killer
Kirril ist ihnen auf der Spur.

22.30 ^ C B J Jason Bourne
Actionthriller (USA/CHN/E 2016)
Mit Matt Damon, Tommy Lee
Jones. Regie: Paul Greengrass

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Reportagereihe. Vier Jahres-
zeiten am Laacher See

21.00 J WaPo Bodensee Krimiserie
Die letzte Fahrt. In der Nacht
ist ein Boot auf dem See explo-
diert, und es wird schnell klar,
dass es kein Unglück war.

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Talkshow. Nur

ein Moment. Gäste: Marina Jet-
zinger und Andy Urbeck, Anna
Bader, Hilde undWulf Wager u.a.

23.00 B J ZDF Magazin Royale
23.30 B J aspekte Reportagereihe

Wer sorgt für unsere Sicherheit?
Das Comeback des Bunkers

0.15 B heute journal update
0.30 B J Ermittler! Dokumenta-

tionsreihe. Dunkle Gewässer
1.15 B J Wilde Zeiten.

Das letzte Jahr der DDR
2.00 B J v Faszination Erde
2.45 B J Wunderwelt Chemie

0.00 Exclusiv spezial (4)
Magazin. Let’s Dance (4/13)

0.30 RTL Nachtjournal
1.05 B CSI: Miami

Krimiserie. Leidensgeschichte / 3
Frauen. Horatio bezweifelt, dass
Tobey Hollin, ein farbiger Boots-
junge, Patrice Boland an Bord
ihres Schiffes ermordet hat.

2.45 C B CSI: New York
Krimiserie. U.a.: Schwarze Liste

0.50 B J The Voice Kids Show
Blind Audition (4/5). Coach:Win-
cent Weiss, Stefanie Kloß, Clue-
so, Ayliva. Moderation: Melissa
Khalaj, Thore Schölermann

2.35 B J Geh aufs Ganze! Show
Moderation: Jörg Draeger, Daniel
Boschmann. In „Geh aufs Gan-
ze!“ zockt Jörg Draeger wieder
um Geld- und Sachpreise.

4.10 Die dreisten drei Show

0.55 ^ C B J Die Bourne Ver-
schwörung Actionfilm
(USA/D 2004) Mit Matt Damon

2.50 B ProSieben: newstime
2.55 ^ C B J Need for Speed

Actionfilm (USA/IND 2014) Mit
Aaron Paul. Regie: Scott Waugh
Ein Rennfahrer landete unschul-
dig im Knast. Nach der Entlas-
sung jagt er den wahren Schul-
digen quer durch die USA.

23.30 J Kurzstrecke
mit Pierre M. Krause Show
Tom Beck hat Schläger dabei /
Die erotischsten Momente

0.20 J Sommer auf drei Rädern
TV-Komödie (D 2022) Mit Jakob
Schmidt, Emma Mathilde Floß-
mann. Regie: Marc Schlegel

1.50 J Eisenbahn-Romantik
Dokumentationsreihe

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

9.00 Lokalzeit 9.30 Gefragt – Gejagt
10.15 Sturm der Liebe 11.05 Rote
Rosen 11.55 Eisbär, Affe & Co. 12.45
aktuell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellabrunn
14.20 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Wir
werden Camper! 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Am Büdchen – Trinkhallen im Ruhrge-
biet. Dokumentation 21.00 Der Grugap-
ark – Das grüne Herz von Essen. Doku-
mentation 21.45 aktuell 22.00 Kölner
Treff 0.00 Sträter 0.45 Kölner Treff

11.00 Am Kap der wilden Tiere 11.50
Wilde Tierkinder 12.35 Gefragt – Gejagt
13.20 Quizduell – Olymp 14.10 Rent-
nercops 15.00 aktiv und gesund 15.30
Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau – Das bewegt
Bayern heute 18.30 BR24 19.00 Unser
Land 19.30 Landgasthäuser 20.00
Tagess. 20.15 Hubert und Staller. Krimi-
serie. Villa – gekauft wie gesehen / Ein
Ton zu wenig 21.45 BR24 22.00 Heiß-
mann + Rassau 22.45 ^ Mississippi
Burning – DieWurzel des Hasses. Drama
(USA 1988) Mit Gene Hackman 0.45 ^
Mord im Loft. Thriller (B/USA’14)

10.30 Die magische Welt der Bäume
11.20 rec. 11.50 Sehen statt Hören
12.20 Sofia, ihr Vater und ihre Pflege-
WG 12.50 Respekt kompakt 13.05
Dating im Doppelpack – Zwillinge auf
Partnersuche 13.35 Spaniens stolzer
Süden 13.55 Maritimes Erbe 18.15 Im
Bann des Mondes – Leben mit Gravita-
tion und Gezeiten 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Ottilie
von Faber-Castell – Eine mutige Frau
(2/2) TV-Historienfilm (D 2019) 21.45
Erlebnisreisen 22.00 ZIB 2 22.25 ^ Im
Netz der Gewalt. Actionthriller (USA
2019) 0.15 10vor10. Nachr. 0.45 extra 3
1.30 Willkommen Österreich. Show

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 7.10 Die
PS-Profis Schule 8.00 MasterChef 10.30
Die PS-Profis – Mehr Power aus dem
Pott 11.35 Die Drei vom Pfandhaus
12.30 My Style Rocks 15.00 Die Drei
vom Pfandhaus 15.50 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Comedy-
serie. Das Wunder / Tommie wird Vater
16.45 My Style Rocks 19.20 Hausmeis-
ter Krause – Ordnung muss sein. Come-
dyserie. Krause gegen Krause / Susi
Gnadenlos. Mit Jeannine Burch 20.15
MasterChef 23.00 My Style Rocks
Show 1.30 SEK Ludolf – Das Schrott-
Einsatz-Kommando. Doku-Soap

5.50 Navy CIS: New Orleans. Krimiserie
10.15 TheMentalist. Krimiserie. Eine harte
Woche / Der letzte Beweis / Hoffen und
lügen / Der Mann aus Texas / Blume im
Meer 14.50 Castle. Krimiserie. Augen-
zeuge 15.50 newstime 16.00 Castle
Krimiserie. Mord auf dem Mars 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung Kont-
rolle! 20.15 Navy CIS. Krimiserie
Die Kämpferin / Felix der Glücklose /
Der Neustart / Sonne und Sand. Khatri
wird tot im Haus von Lt. Mary Laredo
aufgefunden. Er hatte deren Kater betreut,
während sie sich auf einem Einsatz
befand. 0.15 Navy CIS: L.A. Krimiserie

5.05 Medical Detectives 5.50 CSI: NY
7.30 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.10 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Goodbye Deutschland! Die Auswande-
rer. Doku-Soap. Auswanderer-Kids: Jetzt
reden wir! 22.15 ^ James Bond 007:
Stirb an einem anderen Tag.Agentenfilm
(GB/USA/E/ISL 2002) Mit Pierce Brosnan,
Halle Berry, Toby Stephens. Regie:
Lee Tamahori 1.00 vox nachrichten 1.20
Snapped – Wenn Frauen töten

11.30 Surfen im Texas-Style 11.40
Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller Fr.
13.10 IAF – Die jungen Ärzte 14.00
Zwischen Reusen und Reet – Ostfries-
lands letzter Binnenfischer 14.30
Europas letzter Heringszaun 15.00 Info
15.15 Preiswert, nützlich, gut? 16.00
Info 16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Seehund, Puma & Co. 18.00
Regional 18.15 Hofgeschichten 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Hamburg very british – Von
Wachsjacken, Poloturnieren und tea
time 21.15 Traumhäuser von innen
21.45 Info 22.00 Talk Show 0.10 NDR
Talk Momente mit Nina Hagen

9.30 phoenix plus 10.00 phoenix vor
ort 10.30 phoenix plus 11.45 Diplomat
im Chefsessel – NATO-Generalsekretär
Mark Rutte 12.00 phoenix vor ort 12.45
phoenix runde 13.30 phoenix plus
14.00 phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00 maybrit illner 17.05 Ukraine
Krieg nachgehakt 17.15 Obdachlos
trotz Job 17.30 der tag 18.00 Hass auf
Frauen 18.30 Volksversteher – Die
Tricks der Populisten 19.15 Inside
Moskau – Party, Luxus und der Krieg
20.00 Tagesschau 20.15 Wildes Pata-
gonien. Dokumentationsreihe 22.30 Die
Osterinsel – Kampf ums Paradies 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix persönlich

10.25 Die Muscheltaucherinnen vom
Kongo-Delta 11.25 Super-Ager – Geistig
fit im hohen Alter 11.55 Zu Tisch mit
Lucie – Kitchen Hacks (1/25) 12.25
Stadt Land Kunst 14.00 ^ Schrotten!.
Komödie (D 2016) 15.35 Leben mit
Vulkanen 16.00 Naturparadiese mit
Zukunft 17.50 Die Farben Chinas 19.20
Arte Journal 19.40 Eine Pflegefamilie
wandert aus 20.15 In Wahrheit: Still
ruht der See. Kriminalfilm (D 2019) Mit
Christina Hecke 21.45 Elvis und
Priscilla – Der King und das Mädchen
22.35 Elvis ’68 – Comeback Special
Dokumentarfilm (USA 1968) 23.55 Das
war nicht mehr ich. TV-Drama (F 2022)

10.50 Ski alpin: Weltcup. Super-G
Damen, 2. Tag 12.45 Snowboard:
Weltcup. Slopestyle Herren. Aus Flachau
(A) 14.00 Radsport: Tirreno Adriatico. 5.
Etappe der Herren 15.45 Radsport:
Paris-Nizza. 6. Etappe der Herren 16.45
The Power of the Olympics 17.00 Skiflie-
gen:Weltcup. Raw Air: Herren Qualifika-
tion (HS 240), 1. Tag 18.00 Ski Freestyle:
Weltcup. Skicross der Damen und Herren
19.30 Ski alpin: Weltcup 21.00
Radsport: Tirreno Adriatico. 5. Etappe
der Herren 22.00 Radsport: Paris-Nizza.
6. Etappe der Herren 23.00 Biathlon:
Weltcup. 15 km Herren 0.00 Ski alpin:
Weltcup 1.00 Rad: Tirreno Adriatico

5.10 Der Trödeltrupp 8.55 Frauentausch
12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 14.55 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap. Wunschvorstel-
lung / Gute Absichten 19.05 Berlin – Tag
& Nacht. Doku-Soap. Ungewolltes
Wiedersehen 20.15 ^ Paul – Ein Alien
auf der Flucht. Sci-Fi-Komödie (USA/GB
2011) Mit Simon Pegg, Nick Frost,
Kristen Wiig. Regie: Greg Mottola 22.20
^ Der Kaufhaus Cop 2. Komödie (USA
2015) Mit Kevin James, Raini Rodriguez,
Neal McDonough. Regie: Andy Fickman
0.05 ^ Teenwolf. Komödie (USA 1985)
Mit Michael J. Fox. Regie: Rod Daniel

5.10 Thüringen-Journal 5.40 Rote
Rosen 6.30 Sturm der Liebe 7.20 Rote
Rosen 8.10 Sturm der Liebe 9.00 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.50 Die Tier-
ärzte – Retter mit Herz 10.35 Elefant &
Co. 10.58 aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Toni, männlich, Hebamme: Allein
unter Frauen. Komödie (D 2019) 14.00
MDR um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Elefant & Co.
20.15 Die Schlagerhitparade. Volksmu-
sik 21.45 MDR aktuell 22.00 Riverboat
Talkshow 0.00 Babylon Berlin. Krimiserie

5.00 Kontraste 5.30 MoMa. Magazin
9.00 Tagess. 9.05 WaPo Berlin 9.50
Großstadtrevier 10.40 Tagess. 10.45
Meister des Alltags. Show 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show. Moderation:
Kai Pflaume 12.00 Tagess. 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin. Mit heute Xpress
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist

Arztserie. Der Schläfer
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Drei von

der Müllabfuhr: Schutzgeld
TV-Komödie (D 2025) Mit Uwe
Ochsenknecht, Aram Arami
Regie: Christiane Balthasar. Das
Müllabfuhr-Team umWerner, Ta-
rik und Motte hilft dem Besitzer
ihres Lieblingsimbiss gegen eine
Bande, die Schutzgeld erpresst.

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J v Tatort: Das Opfer

Kriminalfilm (D 2022) Mit Mark
Waschke. Regie: Stefan Schaller

23.50 B J v Kommissar Wallan-
der: Der Feind im Schatten
Kriminalfilm (GB/S/USA/D 2015)
Mit Kenneth Branagh
Regie: Benjamin Caron

1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Die Drei von

der Müllabfuhr: Schutzgeld
TV-Komödie (D 2025) Mit Uwe
Ochsenknecht, Aram Arami

2.55 B Tagesschau

0.10 B J Verurteilt! Eier für die
Querdenker. Moderation: Heike
Borufka, Basti Red. Gerichtsre-
porterin Heike Borufka und Pod-
caster Basti Red sprechen über
echte Kriminalfälle, echte Urteile
und die deutsche Justiz.

1.00 Auf den Spuren von Julias
Mörder (1) Dokumentationsreihe

1.30 B J v 37 Sekunden
Dramaserie. Verhandlung / Urteil

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
9° 12° 14° 11°

1° 2° 1° 1°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nord

9
km/h

Grünstadt

Hamburg

6°

5°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.41
18.30

18.54
06.47

0-Grad Grenze:
700m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

14.03. 22.03. 29.03. 05.04.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 423 (+19) cm

Aachen bewölkt 6°

Erfurt Schneefall 4°

Helgoland bedeckt 4°

Mannheim

Catania Palma de M.

bedeckt

heiter Regenschauer

8°

22° 17°

Asthma Herzbeschwerden

Worms 117 (+13) cm

Berlin bedeckt 7°

Frankfurt bedeckt 7°

Karlsruhe bedeckt 6°

München

Chicago Paris

Schneeregen

wolkig bewölkt

5°

25° 8°

Rheumaschmerzen Kreislaufbeschwerden

Mainz 226 (+3) cm

Bremen Schneeregen 6°

Freiburg bedeckt 8°

Konstanz bedeckt 8°

Nürnberg

Djerba Prag

bedeckt

sonnig bedeckt

6°

35° 9°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Schneeregen

sonnig wolkig

6°

31° 18°

Leistung Erkältungsgefahr

Bingen 141 (-3) cm

Dortmund wolkig 7°

Görlitz bedeckt 7°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

sonnig heiter
bewölkt

9°

27° 11°
15°

Oberstdorf

Dublin Rom

bedeckt

bewölkt Regenschauer

5°

7° 18°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bedeckt

wolkig wolkig

6°

19° 28°

Phantomschmerzen Konzentration

Kaub 133 (-3) cm

Dresden Regen 4°

Hamburg Schneeregen 7°

Leipzig

Athen Nizza

Schneefall

heiter bewölkt

5°

22° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

sonnig heiter

7°

24° 5°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

heiter Regen

Regenschauer Regen
4°

15° 12°

10° 8°

Frankfurt 163 (+5) cm

Düsseldorf wolkig 8°

Hannover wolkig 7°

Magdeburg

Barcelona Peking

bedeckt

Regen bedeckt

6°

8° 11°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

sonnig heiter

7°

21° 32°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

bedeckt bedeckt

Regen bewölkt
-8°

7° 8°

10° 8°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

7°

8°

4°

7°

6°

6°

Max.

2°

2°

0°

3°

1°

2°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Wissen was läuft!



Freitag, 14. März 2025 I Nr. 62 I Schifferstadter Tagblatt

ANZEIGEN 6
GGEEWWEERRBBEE--
BBEETTRRIIEEBBEE
VVOORR OORRTT

Hörgeräte sind heute viel kleiner als früher und kaum sichtbar. Diskret und smart sind diese „Hör-Minis“
auch in der Bedienung. Per Fernbedienung oder mit Ihrem Smartphone können Sie die Einstellungen
Ihrer Hörsysteme bequem und unau昀ällig ändern. Einen zusätzlichen Komfort bieten viele Geräte durch
die direkte Anbindung an Smartphones, TV und vieles mehr. Enorm vorteilhaft sind
diese Mini-Hörgeräte, auch Im-Ohr-Hörgeräte genannt, beim Sport oder beim
Tragen von Brille oder Kopfbeddeckung.

Sie sind herzlich eingeladen, das „neue Hörerlebnis!“
14 Tage kostenlos und unverbindlich in Ihrem Umfeld
Probe zu tragen.

JETZT TESTHÖRER WERDEN!
MINI-HÖRGERÄTE

WERDEN SIE TESTHÖRER

Bitte vereinbaren Sie bis
29.03.2025 einen Termin.

67105 Schi昀erstadt
Kirchenstraße 28
(0 62 35) 44 62 990BRILLEN BOTT HÖRGERÄTE GmbH – www.brillen-bott.de

SEHEN SIE WAS?

ÖRER

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

Wir
sind
für
Sie
da!

o
H
G

Bahnhofstraße 70a_67105 Schifferstadt
tel.: 0 62 35 / 21 36
E-Mail: info@zweiradhaus-mayer.de

Find us

Seit 1926 in Schifferstadt

Fordern Sie bitte unseren Sommer-Katalog 2025 an!
EBERLE Reisen . 67126 Hochdorf-Assenheim . Tel.: 06231/79 34 oder 8 98

16.04.-23.04.25 8 Tg Beliebte Osterreise in den Bayr. Wald / Engelsdorf HP € 770,-
17.04.-22.04.25 6 Tg Ostern im Hotel Hirschen in Imst mit tollem Programm HP € 635,-
18.04.-21.04.25 4 Tg First-Class-MARITIM-Hotel Magdeburg über Ostern HP € 520,-
23.04.-27.04.25 5 Tg Emden / Ostfriesland mit Meyer-Werft Papenburg HP € 660,-
25.04.-02.05.25 8 Tg Einmalige Insel Rügen mit Kreidefelsen / Hotel Binz HP € 960,-
30.04.-04.05.25 5 Tg Frühlingsfahrt ins Kleinwalsertal mit Oberstdorf HP € 595,-

Abholung auch in Speyer oder Ludwigshafen am Busbahnhof.

www.friseur-sturm.de

Unterstützung gesucht!!!Unterstützung gesucht!!!
VVoll- oder Toll- oder Teilzeitkrafteilzeitkraft

Friseur Sturm
Haare + Make up

Feines und Schönes aus Papier
Hochzeit - Geburtstag - Jubiläum - Trauer
Geschäftsdrucksachen

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 92690
info@geier-druck-verlag.de
www.geier-druck-verlag.de

EEiinnllaaddeenn -- FFeeiieerrnn -- DDaannkkeessaaggeenn

Schifferstadter Tagblatt – So fein ist klein!Freitag, 19.00 Uhr, Landesliga Ost

FSV 13/23 – TuS Knittelsheim

FSV 13/23

Lokal.
Regional.
Digital.

Die Lokalzeitung
für Schifferstadt.
Seit 1905.
Amtsblatt der Stadt
Schifferstadt.

Sie haben die Wahl:
Print – Digital – AboPlus – E-PaperPlus

Ihre Abo-Möglichkeiten:

❏ AboPlus (Print + E-Paper) zum Preis von 32,50 Euro/Monat

❏ E-Paper zum Preis von 25,50 Euro/Monat

❏ Klassisches Print-Abonnement zum Preis von 30,50 Euro/Monat

❏ Wochenend-Abo: Freitag/Samstag und Montag für 17,00 Euro/Monat

❏ E-PaperPlus: E-Paper mit Print-Wochenend-Ausgabe für 26,50 Euro/Monat

❏ Ich möchte das Schifferstadter Tagblatt 14 Tage Probelesen. Die Zustellung endet automatisch.
(Vorbehaltlich Preisänderung)

Klassisch:
Gedruckte Zeitung

zum Preis von

30,50 Euro
pro Monat

(Post 33,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

30,50

Wochenend-
Abo:

Freitag/Samstag/Montag
zum Preis von

17,00 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

E-Paper
zum Preis von

25,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
zum Preis von

32,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)
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Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905
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FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE

Foto: dpa

WETTER

Heute

1° - 4°
® FERNSEHEN / WETTER

Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Ein Schatz im Zentrum
GetrennteMeinungen zur Umgestaltung
von früherem Stadtfriedhof. ® SEITE 9

202319052023118Jahre

Endlich wieder Straßenfastnacht
Ahoi heißt es am 19. Februar rund
um den Schillerplatz. ® SEITE 11

Sonderlob nach Achterbahnfahrt
FCK: Terrence Boyd weiß, wem er
danken muss. ® SEITE 12

Montag, 6. Februar 2023 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 119. Jahrgang . Nr. 31

HEUTE LOKAL

Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9

E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Meine Heimat. Meine Stadt. Meine Zeitung.

25,50

32,50

Online abonnieren:
www.schifferstadter-

tagblatt.de/abo



Lokalstark

Kredite ohne Grenzen?
Abgewählter Bundestag berät über die enormen Schuldenpläne von Union und SPD / Viel Kritik an Friedrich Merz

BERLIN (dpa). Zweieinhalb
Wochen nach der Bundestags-
wahl hat sich der alte Bundes-
tag in einer intensiven Debat-
te mit den gewaltigen Schul-
denplänen von Union und
SPD beschäftigt. Eine Verab-
schiedung, die für Dienstag
geplant ist, ist aber nach wie
vor offen. Die notwendige
Zweidrittelmehrheit für die
geplanten Grundgesetzände-
rungen steht weiterhin nicht.
Außerdem könnte das Bun-
desverfassungsgericht das
Vorhaben noch stoppen.
Union und SPD verteidigten

die Pläne für eine massive
Kreditaufnahme für Verteidi-
gung und Infrastruktur und
begründeten das mit einer an-
gespannten Sicherheitslage.
CDU-Chef Friedrich Merz bot
den Grünen, auf deren Zu-
stimmung CDU, CSU und SPD
angewiesen sind, an, Gelder
aus dem geplanten 500 Mil-
liarden Euro großen Infra-
struktur-Sondervermögen
auch in den Klimaschutz zu
investieren und die Schulden-
bremse nicht nur für Verteidi-
gung zu lockern. Die Grünen
wiesen das Angebot zurück

und beschwerten sich heftig
über die Verhandlungsfüh-
rung von Union und SPD.
Merz sagte, das Vorhaben

dulde keinen Aufschub. „Wir
müssen jetzt etwas tun, um
unsere Verteidigungsfähigkeit
deutlich zu erhöhen.“ Er ver-
wies auf den Krieg in der Uk-
raine, die Entwicklungen in
den USA, Angriffe auf die
deutsche Infrastruktur oder
Drohnenüberflüge über Bun-
deswehrkasernen. Es finde ein

hybrider Krieg statt, der in den
vergangenen Wochen eskaliert
sei. An die Adresse der Grü-
nen gerichtet sagte er mit
Blick auf sein zuvor unterbrei-
tetes Angebot, damit könne
Deutschland nicht nur bei der
Verteidigung, sondern auch
bei der Wettbewerbsfähigkeit
der Wirtschaft und beim Kli-
maschutz einen großen
Sprung nach vorn machen:
„Was wollen Sie noch mehr?“
Die Zustimmung ihrer Frak-

tion stehe infrage, bekräftigte
Grünen-Fraktionschefin Britta
Haßelmann. Sie äußerte Zwei-
fel „am Verhandlungsgeschick
mancher Kollegen“. Seit Tagen
gebe es Gespräche. „Aber An-
gebote an unzureichende Ge-
setzentwürfe macht man we-
der über die Mailbox noch im
Plenum, wenn man will, dass
sie Erfolg haben.“
Zu Beginn der Sitzung schei-

terte die AfD mit einem An-
trag, die Debatte noch abzu-
setzen. Die AfD klagt neben
der Linken und BSW-Vertre-
tern auch vor dem Bundesver-
fassungsgericht in Karlsruhe,
um die Verabschiedung des
Schuldenpakets noch zu stop-
pen. Aus ihrer Sicht hat der al-
te Bundestag, der nun noch
einmal zusammengetrommelt
wurde, nicht mehr die Legiti-
mität, solche weitreichenden
Entscheidungen zu treffen.
AfD-Chefin Alice Weidel warf
Merz den Bruch von Wahlver-
sprechen vor. „Sie werden in
die Geschichte eingehen als
der Totengräber der Schulden-
bremse, die Sie im Wahlkampf
noch so vehement wie verlo-
gen verteidigt haben.“

Auch der frühere Finanzmi-
nister Christian Lindner trat
nochmal ans Rednerpult. Der
FDP-Politiker hielt dem wahr-
scheinlichen künftigen Kanz-
ler vor, seine Überzeugungen
für das Amt zu opfern. Merz
habe plötzlich eine ganz ande-
re wirtschaftspolitische Hal-

tung als noch vor der Wahl.
Linken-Politiker Christian
Görke kritisierte eine seiner
Ansicht nach „wahnsinnige
Flatrate für das größte Aufrüs-
tungsprogramm“, das die
Bundesrepublik je erlebt habe.

Bahn braucht bis
zu 150 Milliarden
BERLIN (dpa). Bei der Deut-

schen Bahn klafft ein riesiges
Finanzierungsloch für den Er-
halt und den Ausbau des Schie-
nennetzes. Allein für die Mo-
dernisierung des Bestandsnet-
zes, die Sanierung wichtiger
Korridore, die Grundlagen für
die Digitalisierung sowie für
kleine und mittlere Maßnah-
men beläuft sich der Finanzbe-
darf bis 2034 auf rund 80 Mil-
liarden Euro. Das geht aus
Unterlagen für den Bahn-Auf-
sichtsrat hervor. Es gebe „insbe-
sondere ab 2028 große Lücken“
bei der Finanzierung der Sanie-
rung der Infrastruktur, heißt es.
Alles in allem können die diver-
sen Maßnahmen „zu einem Ge-
samtbetrag aus dem Sonderver-
mögen in Höhe von circa 150
Milliarden Euro führen“, geht
aus den Unterlagen hervor.

Putin vorerst
gegen Feuerpause
MOSKAU (dpa). Kremlchef

Wladimir Putin hat US-Präsi-
dent Donald Trump für die Ini-
tiative zur Beendigung des
Krieges in der Ukraine ge-
dankt. Auch Russland sei ein-
verstanden mit einer Einstel-
lung der Kampfhandlungen, al-
lerdings müsse es um einen
dauerhaften Frieden gehen,
sagte Putin bei einer Presse-
konferenz am Donnerstag. Zu
dem US-Vorschlag einer 30-tä-
gigen Waffenruhe sagte er, die
Frage der ukrainischen Trup-
pen im Gebiet Kursk müsse da-
für geklärt werden. Auch Russ-
land sei daran interessiert, den
Konflikt mit friedlichen Mitteln
zu beenden. Es blieben aber
viele Fragen, so zur Kontrolle
über die Waffenruhe, offen.
Zuvor hatte sein außenpoliti-
scher Berater Juri Uschakow
den US-Vorschlag einer 30-tägi-
gen Waffenruhe im Ukraine-
Krieg abgelehnt. „Das ist nichts
anderes als eine Atempause für
das ukrainische Militär“, sagte
er dem russischen TV-Sender
Rossija1. „Unser Ziel ist eher
eine langfristige Friedensrege-
lung, die unsere legitimen Inte-
ressen berücksichtigt.“

CDU-Chef Friedrich Merz macht den Grünen im Bundestag ein An-
gebot – doch diese sind bislang nicht überzeugt. Foto: dpa

Sexualisierte Gewalt gegen Palästinenser
EU-Expertenkommission wirft Israel schwere Menschenrechtsverletzungen vor

GENF (dpa). Eine Experten-
kommissionwirft Israel in einem
UN-Bericht schwere Menschen-
rechtsverletzungen mit sexuel-
len Übergriffen als Mittel zur
Unterdrückung und Kontrolle
der palästinensischen Bevölke-
rung vor. Israel wies die Vorwür-
fe zurück. Die Kommission sei
voreingenommen und wende
bei Israel absichtlich niedrigere
Standards an als bei anderen Ak-
teuren, teilte die israelische Bot-
schaft in Genf mit.
Unter anderem sind in demBe-

richt Fälle von sexuellen Über-
griffen und Vergewaltigung do-

kumentiert. Ebenso seien Men-
schen gezwungen worden, sich
öffentlich zu entkleiden. Dies sei
auch auf Befehl oder mit still-
schweigender Duldung der mili-
tärischen oder zivilen Führung
geschehen, heißt es darin. Im
Gazastreifen seien Gesundheits-
zentren systematisch zerstört
und die Einfuhr von Medika-
menten undMaterial zur Versor-
gung von Schwangeren und
Neugeborenen verhindert wor-
den. Als Folge seien Kinder und
Frauen an Komplikationen ge-
storben. Dies sei ein Verbrechen
gegen die Menschlichkeit. Ge-

burten zu verhindern, erfülle
auch Tatbestände des Völker-
mordes.
Israels Ministerpräsident Ben-

jamin Netanjahu wies die Vor-
würfe mit scharfen Worten zu-
rück. „Anstatt sich auf die Ver-
brechen gegen die Menschlich-
keit und die Kriegsverbrechen
zu konzentrieren, die die Hamas
mit dem schlimmsten Massaker
gegen das jüdische Volk seit dem
Holocaust begangen hat, greift
die UN erneut den Staat Israel
mit haltlosen Anschuldigungen
an, darunter unbegründete Vor-
würfe sexueller Gewalt.“

Die Kommission sprach mit
Opfern und Zeugen und wertete
Foto- und Video-Material aus. Es
geht um Vorgänge während der
Militäreinsätze im Gazastreifen,
aber auch im besetzten Westjor-
danland und Ostjerusalem seit
dem 7. Oktober 2023. Der UN-
Menschenrechtsrat setzte das
Gremium aus unabhängigen Ex-
perten 2021 ein, um in Israel und
den besetzten Gebieten „mut-
maßliche Verstöße gegen das hu-
manitäre Völkerrecht“ und
„gegen die internationalen Men-
schenrechtsnormen“ zu unter-
suchen.

Der israelische Ministerpräsident Benjamin Netanjahu wies die
Vorwürfe mit scharfen Worten zurück. Foto: dpa

Angebote an
unzureichende
Gesetzentwürfe macht
man weder über die
Mailbox noch im
Plenum, wenn man
will, dass sie Erfolg
haben.

Grünen-Fraktionschefin
Britta Haßelmann kritisiert die
Verhandlungsführung der Union
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1883:Philosoph
Karl-Marx stirbt

Am 14.März 1883 stirbt Karl
Marx im Alter von 64 Jahren
in London. Der Trierer zählt
zu den bedeutendsten Philo-
sophen des 19. Jahrhunderts.
1848 veröffentlichte er mit
Friedrich Engels das Kommu-
nistische Manifest und be-
gründete damit das politische
Konzept des Kommunismus.
Diese Staatsform verfolgt das
Ziel einer klassenlosen Gesell-
schaft, in der alle Güter geteilt
werden - ähnliches wird auch
im Sozialismus angestrebt.
Das Manifest wird durch Zita-
te wie „Ein Gespenst geht um
in Europa, das Gespenst des
Kommunismus“ oder „Pro-
letarier aller Länder, vereinigt
euch“ bekannt und gehört zu
den meistverkauften Büchern
weltweit.

1951:Berühmtes
„Zungenfoto“ vonAlbert
Einstein entsteht

Am 14. März 1951 entsteht
das wohl berühmteste Bild
von Albert Einstein. Als Papa-
razzi den Wissenschaftler auf
dem Heimweg von seiner 72.
Geburtstagsfeier bedrängten,
streckteerseineZungeheraus.
Einstein selbst war großer Fan
des Bildes und verschickte es
später als Grußkarte an seine
Freunde.

1966: Kinder werden an Ost-
Berliner Grenze
erschossen

Am 14. März 1966 werden
ein 10- und ein 13-Jähriger
an der Mauer in Ost-Berlin
erschossen. 40 Schüsse feuer-
ten Grenzsoldaten ab, als die
Kinder versuchten, den Sperr-
graben zu überwinden. Das
Ziel der Kinder waren Ver-
wandte in West-Berlin, denen
sie einen Besuch abstatten
wollten.

2002: Xbox wird auf euro-
päischem Markt
gelauncht

Am 14. März 2002 veröf-
fentlicht das Softwareunter-
nehmen Microsoft die erste
Xbox in Europa. Gemeinsam
mit der Spielserie „Halo“ ent-
wickelte sich die Konsole zu
einem weltweiten Erfolg. Bis
Ende 2005 werden weltweit
mehr als 21 Millionen Geräte
verkauft.

2003: Schröder kündigt
Agenda 2010 an

Am 14. März 2003 kün-
digt Bundeskanzler Gerhard
Schröderinder„Agenda2010“
den Abbau sozialstaatlicher
Leistungen an: Einschnitte
beim Arbeitslosengeld und
der Krankenversicherung und
eine Lockerung des Kündi-
gungsschutzes. Besonders
das Hartz IV-Reformpaket ist
umstritten. In vielen deut-
schen Städten wird montags
gegen die Agenda protestiert.
Politisch führt sie zu einer Ab-
spaltung des linken Flügels
der SPD, was später indirekt
zur Gründung der Partei Die
Linke führt.Am1. Januar 2023
wird Hartz IV durch das Bür-
gergeld abgelöst.

BLICK ZURÜCK

Igel
in großer
Gefahr
Mähroboter werden auf privatem
Grün immer beliebter. Für Igel
sind die Geräte allerdings eine
tödliche Gefahr – besonders,
wenn die Maschinen in der Nacht
zum Einsatz kommen.

. AUS ALLER WELT

Foto: dpa
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Rauft sich der Westen zusammen?
G7-Länder kommen ausgerechnet im von Trump bedrohten Kanada zusammen / Themen: Ukraine und Nahost

CHARLEVOIX. Trotz der Hin-
wendung von US-Präsident
Donald Trump zu Kremlchef
Wladimir Putin ringen
Deutschland und Kanada ge-
meinsam um Einigkeit des
Westens mit den USA. Auch
im 50. Jahr ihres Bestehens sei
die G7-Runde wirtschaftsstar-
ker Demokratien „ein zentra-
ler Gesprächskreis, der sich
immer wieder an die geopoli-
tischen Herausforderungen
und die geopolitischen Zeiten
anpasst“, sagte Außenministe-
rin Annalena Baerbock (Grü-
ne) beim Treffen mit ihren G7-
Kolleginnen und -Kollegen im
kanadischen Charlevoix in der
Provinz Quebec.
Seitdem Putin vor drei Jah-

ren die Ukraine angegriffen
habe, sei der G7-Kreis auch
ein zentraler Ort zur Friedens-
sicherung Europas, sagte Ba-
erbock. „Das ist gerade in die-
sen Tagen wichtiger denn je.“
Schon vor Beginn der Beratun-
gen in Kanada hatte sich die
Ministerin für ein geschlosse-

nes Auftreten der Runde ein-
gesetzt. Neben Deutschland
gehören die USA, Kanada,
Großbritannien, Frankreich,
Italien und Japan zu der Run-
de.
Die deutlichen Worte der

scheidenden deutschen
Außenministerin dürften auch
vor dem Hintergrund zu sehen
sein, dass der Besuch in Kana-
da voraussichtlich Baerbocks
letzte große Reise zu einem
internationalen Treffen ist. Es
geht schließlich auch um so
etwas wie ihr politisches Ver-
mächtnis, nach dann 151 Rei-
sen in 77 verschiedene Län-
der.
Vor dem Hintergrund erwar-

teter Spannungen mit US-
Außenminister Marco Rubio
über den Umgang mit Moskau
auf dem Weg zu Verhandlun-
gen über eine Waffenruhe in
der Ukraine sagte Baerbock
am Donnerstagmorgen: „Nach
unserem kurzen, abendlichen
ersten Auftakttreffen kann ich
definitiv sagen: Die Ge-
sprächstemperatur entspricht
nicht der Außentemperatur in
diesem winterlichen Kanada.“

Nach Informationen aus Teil-
nehmerkreisen hatte Rubio
selbst allerdings an dem Emp-
fang nicht teilgenommen.
Der US-Außenminister war

in den vergangenen Tagen in
Saudi-Arabien zu Gesprächen
mit einer ukrainischen Dele-
gation über mögliche Ver-
handlungen mit Russland
über einen Frieden in der Uk-
raine. Von dort war er nach
Kanada gekommen.

Baerbock würdigt
kanadische Reaktion auf USA

Die deutsche Außenministe-
rin würdigte die kanadischen
Reaktionen auf Drohungen
Trumps gegen das Nachbar-
land. Der positive und
menschliche Patriotismus der
Kanadier inspiriere und
„macht deutlich, wie dieses
Land in diesen Zeiten zusam-
mensteht“. Daraus könne
auch Deutschland lernen. In
den unsicheren geopolitischen
Zeiten der vergangenen drei
Jahre habe man gelernt, „dass
es besonders in Momenten, in
denen das Herz höher schlägt,

wichtig ist, einen kühlen Kopf
zu bewahren“.
Baerbock nannte ihre kana-

dische Kollegin Mélanie Joly
eine Freundin. Joly mache
„deutlich, auch in den stritti-
gen Themen mit dem Nach-
barland USA, was für ein star-
kes und selbstbewusstes Land
Kanada ist“. Demonstrativ ließ
sich Baerbock an der Seite der
EU-Außenbeauftragten Kaja
Kallas fotografieren – die
Deutsche in einem weißen
Kostüm, die Estin in einem ro-
ten Kleid – den Landesfarben
Kanadas. Auf der Plattform
Bluesky veröffentlichte Baer-
bock ein Selfie mit Kallas und
schrieb an Joly gerichtet: „Wir
unterstützen Sie“.
Trump hatte Kanada wieder-

holt den „51. Bundesstaat“ ge-
nannt und mit seinem Han-
delskrieg inklusive Strafzöllen
Ängste vor einer Annexion ge-
schürt. Premier Justin Trude-
au warnte zuletzt vor wirt-
schaftlicher Zerstörung durch
US-Zölle, Kanada reagiert mit
einem Boykott von US-Pro-
dukten. Joly forderte von der
G7-Runde einen Einsatz für

einen „gerechten und dauer-
haften Frieden“ in der Ukrai-
ne. Sie beschwor gemeinsame
Errungenschaften wie die Ein-
dämmung der Corona-Pande-
mie, die „entschlossene Reak-
tion zur Verteidigung der uk-
rainischen Souveränität“ oder
im Kampf gegen ausländische
Einmischung in souveräne
Staaten.
Baerbock nannte das Vorge-

hen Chinas etwa im Indopazi-
fik und die Lage in Nahost als
weitere zentrale Themen der
Beratungen in Kanada. Nach
der ersten Phase der Feuer-
pause im Gazastreifen dürfe
es „auf gar keinen Fall einen
Rückfall in katastrophale hu-
manitäre Zeiten geben“. Die
Lieferung von Wasser, Strom
und humanitären Gütern
müsse als Grundvorausset-
zung für das Überleben der
Menschen dort sichergestellt
werden. Israel will mit dem
Stopp humanitärer Hilfsliefe-
rungen Druck auf die islamis-
tische Terrororganisation Ha-
mas ausüben, die noch Dut-
zende israelische Geiseln fest-
hält.

Von Jörg Blank
und Benno Schwinghammer

Obligatorisches G 7-Familienfoto (von links): Kaja Kallas, Hohe Vertreterin der Europäischen Kommission für die Außen- und Sicherheitspolitik, Takeshi Iwaya, Außenmi-
nister von Japan, David Lammy, Außenminister von Großbritannien, Jean-Noël Barrot, Außenminister von Frankreich, Mélanie Joly, Außenministerin von Kanada, Marco
Rubio, Außenminister der USA, Annalena Baerbock Außenministerin von Deutschland, sowie Antonio Tajani, Außenminister von Italien. Foto: dpa

Putin bleibt bei seinen Maximalforderungen
Im Ukraine-Krieg stellt der russische Präsident Bedingungen für eine Waffenruhe

MOSKAU (dpa). Kremlchef
Wladimir Putin knüpft die Zu-
stimmung zu einer von den
USA vorgeschlagenen Waffen-
ruhe im Krieg gegen die Ukrai-
ne an Bedingungen. Bei einer
mit Spannung erwarteten
Pressekonferenz forderte er
am Donnerstag eine dauerhaf-
te friedliche Lösung des Kon-
flikts, rückte aber nicht von
seinen Maximalforderungen
ab. „Wir sind einverstanden
mit dem Vorschlag, die
Kampfhandlungen einzustel-
len“, sagte Putin und dankte
US-Präsident Donald Trump
für die Initiative zur Beendi-
gung des Krieges. „Aber wir
gehen davon aus, dass dieser
Stopp so sein sollte, dass er zu
einem langfristigen Frieden
führt und die Ursachen für
den Konflikt beseitigt.“
Es müssten zudem Fragen

zur Kontrolle der Waffenruhe
geklärt werden. So sei unklar,
wie die Lage entlang der sich
„über fast 2.000 Kilometer“
erstreckenden Front beobach-
tet werden solle. Putin äußer-
te Bedenken, dass die Feuer-
pause gebrochen werde – und

sich beide Kriegsparteien
gegenseitig die Schuld geben.
Europäische Friedenstruppen
zur Sicherung einer Waffenru-
he lehnt Moskau ab.
Putin deutete an, dass die

Ukraine die Waffenruhe zu
einem Durchatmen, zur Wie-
derbewaffnung und Rekrutie-
rung neuer Soldaten nutzen
könne, um anschließend wei-
ter Krieg zu führen. Dies sei

nicht hinnehmbar. Die Ukrai-
ne sieht ihrerseits die Gefahr,
dass die russischen Truppen
eine Waffenruhe zur Neuauf-
stellung nutzen könnten.
Der Kreml betonte erneut

Ansprüche auf ukrainisches
Gebiet. Die Lage am Boden
müsse bei den Verhandlungen
berücksichtigt werden, sagten
Putin und der neben ihm bei
der Pressekonferenz sitzende

Machthaber von Belarus (frü-
her Weißrussland), Alexander
Lukaschenko, übereinstim-
mend. Belarus ist Russlands
engster Verbündeter.
Von der Ukraine fordert die

Moskauer Führung, dass sie
die Gebiete vollständig räumt,
die Russland zu seinem
Staatsgebiet erklärt hat – das
sind Luhansk, Donezk, Sapo-
rischschja und Cherson. Der
verbliebene Teil der Ukraine
soll nach russischen Vorstel-
lungen weitgehend entwaffnet
werden. Russland spricht in
seiner Propaganda von einer
„Denazifizierung“ der Ukrai-
ne, worunter das Einsetzen
einer moskautreuen Führung
in Kiew verstanden wird.
Die Ukraine besteht darauf,

dass sie für einen langfristigen
Frieden Sicherheitsgarantien
bekommt. Die USA wollen sol-
che Verpflichtungen nicht
übernehmen. Sie sehen dafür
die Europäer in der Pflicht.
Die Regierungen Frankreichs
und Großbritanniens treiben
die Diskussion über die Ent-
sendung von Friedenstruppen
europäischer Länder voran.

In der Pressekonferenz zeig-
te sich Putin siegesgewiss: Die
Lage an der Front ändere sich
schnell – zugunsten der russi-
schen Truppen. In der west-
russischen Region Kursk sei
die Lage inzwischen völlig
unter Moskaus Kontrolle, sag-
te Putin nach einem Besuch
dort am Vortag. Ukrainische
Truppen hatten dort im Som-
mer bei einem überraschen-
den Gegenstoß Land erobert
und erstmals den Krieg auf
den Boden des Angreifers zu-
rückgebracht. Allerdings sind
die dort stationierten Truppen
Kiews in Bedrängnis geraten.
Gerade habe das russische Mi-
litär Sudscha zurückerobert,
sagte Putin. Die Kleinstadt
war der größte Ort, den die
Ukrainer eingenommen hat-
ten. Laut Putin sind die noch
verbliebenen ukrainischen
Einheiten vom Nachschub ab-
geschnitten und hätten kaum
noch Chancen, sich zurückzu-
ziehen. Er widersetzte sich
der Idee, diesen Soldaten bei
einer Waffenruhe freien Ab-
zug in die Ukraine zu gewäh-
ren.

Wladimir Putin und der belarussische Machthaber Alexander Luka-
schenko während ihres Treffens im Kreml. Foto: dpa

Die vergangenen Tage und auch seine Worte wäh-
rend der Bundestags-Sondersitzung am Donners-
tag haben aufgezeigt, was Friedrich Merz zum

Kanzler noch fehlt: Das Verbindende, das Fingerspit-
zengefühl, für die Sache alle an einen Tisch zu brin-
gen, um gemeinsam an einem Strang ziehen. Die Grü-
nen haben absolut Recht, wenn sie Merz schlechten
Stil vorwerfen – auch wenn der CDU-Politiker wiede-
rum in der Sache Recht hat. Es ist aber mehr als
schlechter Stil, vielmehr die große Schwäche von Merz,
die sich in den vergangenen Tagen offenbart hat: Eine
gefährliche Unbedarftheit hinsichtlich der Notwendig-
keit von politischen Kooperationen und Kompromissen.
Wohlgesonnen mag man ihm mangelnde Empathie an-
lasten – auch Politiker sind nur Menschen. Oder aber
fehlendes Verhandlungsgeschick. Und das wiegt
schwer für einen künftigen Kanzler. Obwohl ihm be-
wusst sein musste, dass das Schicksal seiner künftigen
Regierungskoalition und auch seiner Kanzlerschaft an
dieses Sondervermögen geknüpft ist, hat er die unab-
dingbar wichtigen Grünen außen vor gelassen. Und
sich darauf verlassen, dass die politischen Gegner al-
lein auf der Sachgrundlage entscheiden. Erst auf den
letzten Metern den Grünen einen Klima-Deal anzubie-
ten, war eindeutig zu spät. Das hat nichts mit fehlender
politischer Erfahrung zu tun, sondern vielmehr mit sei-
ner Charakterstruktur. Ob er diese Schwäche künftig
als Regierungschef mithilfe eines guten Beraterstabes
ausgleichen kann, ist fraglich. Die große Gefahr für
Deutschland: Künftig wird sich der Regierungschef
nicht nur mit den Grünen auseinandersetzen müssen,
sondern auf Augenhöhe mit Staatschefs jeder Colour
verhandeln müssen – ob Demokraten oder Despoten.

Die Grünen haben derweil auf den letzten Metern
nochmal herausgeholt, was ging: Öffentlich
Merz für seinen schlechten Stil attackiert und –

gleichwohl wichtiger – Milliarden für den Klimaschutz
erkämpft. Die bösen Worte waren nach dem miesen
Umgang der Union mit den Grünen (und der jahrelan-
gen Blockadehaltung in Sachen Finanzen vonseiten der
Union) eine verdiente Retourkutsche. Jetzt aber
braucht Deutschland statt politischer Spielchen eine Ei-
nigung – alles andere wäre fahrlässig. Ein Kompromiss,
der für alle funktionieren könnte, die nicht martialisch
an der Schuldenbremse festhalten, ist in Sicht. Und am
Ende sind Kompromisse doch auch das, was eine De-
mokratie ausmacht. Eine Einigung am Dienstag wäre
ein wichtiges, lang ersehntes, Signal an die Bürger in
Deutschland und auch an andere Länder: In Deutsch-
land ist die Zeit des Stillstands, des Zerredens und der
Blockaden vorbei.

KOMMENTARE

Von Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

Friedrich Merz’
große Schwäche
wird sichtbar

Wenn Deutschland seine Klimaziele erreichen
soll, muss auch der Verkehrssektor liefern.
Dafür müssten die Fahrgastzahlen im öffent-

lichen Nah- und Fernverkehr allerdings verdoppelt
werden. Eigentlich sollte dieses Ziel bis zum Jahr 2030
erreicht werden. Ohne eine Bahn, die ein zuverlässi-
ges Angebot bietet, wird das nicht möglich sein. Da-
von ist die Bahn jedoch noch meilenweit entfernt. In-
nerhalb von drei Jahren kann die in den vergangenen
Jahrzehnten vernachlässigte Infrastruktur nicht in-
standgesetzt werden. Das ist weder von der Finanzie-
rung noch von den Kapazitäten bei der Planung und
beim Bau umsetzbar. Schließlich ist allein im Gebiet
des Rhein-Main-Verkehrsverbunds (RMV) jedes zweite
Stellwerk älter als 50 Jahre, zwölf Prozent stammen
noch aus der Kaiserzeit. Notwendig ist ein über ein
Jahrzehnt angelegtes Sanierungsprogramm, welches
mit der notwendigen Planungssicherheit die wichtigs-
ten Strecken auf den neuesten Stand bringt. Wie viele
Milliarden das am Ende kosten wird, kann heute nur
grob geschätzt werden. Sicher ist, dass die bisher im
Bundeshaushalt eingeplanten Gelder nicht ausreichen
werden. Notwendig sind weitere Mittel, sei es über
einen Infrastrukturfonds oder über ein Sondervermö-
gen. Wichtig ist, dass die Mittel nicht über Kredite
oder Eigenkapitalspritzen zur Verfügung gestellt wer-
den. Denn damit würden der Bahn für die Zukunft ho-
he Schulden mit entsprechenden Belastungen für das
operative Geschäft aufgebürdet. Die Infrastrukturtoch-
ter müsste die Trassenpreise erhöhen und das Angebot
auf der Schiene verteuern. Die Milliarden müssen
stattdessen als echter Zuschuss in die Infrastruktur in-
vestiert werden. Denn ein zuverlässiges Bahn-Angebot
ist nicht nur aus Gründen des Klimaschutzes elemen-
tar, sondern es gehört schlicht zur Daseinsvorsorge.

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Die Bahn braucht
Milliarden für ihre
überfällige Sanierung
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Arabische Länder
legen den USA
Gaza-Plan vor

DOHA (dpa). Die arabischen
Länder haben den USA ihren
Wiederaufbauplan für den Ga-
zastreifen vorgelegt. In Katar
kamen dafür unter anderem die
Außenminister Saudi-Arabiens,
Ägyptens und Jordaniens mit
dem US-Sondergesandten
Steve Witkoff zusammen, wie
die Staatsagentur QNA berich-
tete. Sie hätten sich mit Witkoff
geeinigt, weiterhin darüber zu
beraten, wie der Plan als
Grundlage für den Wiederauf-
bau des in weiten Teilen zer-
störten Gebiets dienen kann.
Die arabischen Länder hatten

den Plan vergangene Woche
bei einem Gipfeltreffen in Kai-
ro beschlossen. Das etwa 90
Seiten lange Papier sieht die Be-
seitigung von Trümmern und
den schrittweisen Aufbau von
Wohnraum in Gaza für die dort
lebenden Palästinenser über
einen Zeitraum von rund fünf
Jahren vor. Die Kosten werden
dabei auf umgerechnet rund 50
Milliarden Euro geschätzt. Vie-
le Fragen – etwa zur Finanzie-
rung und zur zukünftigen
Kontrolle Gazas – sind aber un-
geklärt und die Erfolgsaussich-
ten des Plans völlig offen.

Beschwerden über
Kontroll-Motiv

BERLIN (dpa). Seit der Einfüh-
rung stationärer Grenzkontrol-
len im September mehren sich
Beschwerden. Die Zahl der Ein-
gaben wegen anlassloser Kont-
rollen aufgrund äußerlicher
Merkmale – sogenanntem „Ra-
cial Profiling“ – habe „stark zu-
genommen“, sagte der Polizei-
beauftragte des Bundes, Uli
Grötsch. Er könne Menschen
verstehen, die sagten: „Ich wer-
de doch nur kontrolliert, weil ich
schwarz bin.“ „Niemand darf
nur deshalb kontrolliert werden,
weil er etwa einen Migrations-
hintergrund oder eine schwarze
Hautfarbe hat“, sagt Grötsch.

Korruption im
EU-Parlament?
BRÜSSEL (dpa). Dem Europäi-

schen Parlament droht ein neu-
er Korruptionsskandal. Im Zu-
ge von Ermittlungen zu aktiver
Bestechung sowie Fälschung
rückten rund 100 Polizisten zu
21 Hausdurchsuchungen in
Belgien und Portugal aus, wie
aus einer Mitteilung der Bun-
desstaatsanwaltschaft in Brüs-
sel hervorgeht. Mehrere Ver-
dächtige wurden vorläufig fest-
genommen. Ziel soll die Beein-
flussung politischer Entschei-
dungen für Geschäftsinteressen
gewesen sein. Die Staatsan-
waltschaft äußerte sich nicht
zu möglichen Auftraggebern.
Belgische Medien berichteten,
dass die Ermittler den chinesi-
schen Telekommunikationsrie-
sen Huawei dahinter vermuten.

Zähes Ringen um das Milliardenpaket
Friedrich Merz ist noch nicht als Kanzler vereidigt, da droht ihm schon die erste große Niederlage

BERLIN. Union und SPD dro-
hen mit ihrem Milliarden-Fi-
nanzpaket zu scheitern. Die ers-
te Debatte im Bundestag über-
zeugt die Grünen nicht.

Was ist geplant?
Union und SPD wollen das

Grundgesetz ändern: Verteidi-
gungsausgaben sollen nur noch
bis zu einer Grenze von einem
Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) – also etwa 44 Mil-
liarden Euro – unter die Schul-
denbremse fallen. Alles darüber
Hinausgehende soll beliebig aus
Krediten finanziert werden dür-
fen. Außerdem sollen die Län-
der mehr Spielraum für eigene
Verschuldung bekommen: Zu-
sammen sollen sie Kredite von
0,35 Prozent des BIP aufneh-
men dürfen. Drittes Vorhaben
ist ein Sondervermögen für In-
vestitionen in Infrastruktur, das
von der Schuldenbremse ausge-
nommen und mit 500 Milliar-
den Euro aus Krediten gefüttert
werden soll.

Was soll das bringen?
Allein für das Zwei-Prozent-

Ziel der Nato braucht Deutsch-
land laut Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD) ab 2028
jährlich 85 bis 90 Milliarden
Euro. Die Bundeswehr soll so fit
gemacht werden, dass sie An-
greifer abschreckt. Zudem will
Deutschland die von Russland
angegriffene Ukraine weiter
unterstützen. Einen Investi-
tionsstau gibt es auch bei Auto-
bahnen, Brücken, Schiene, bei
den Energienetzen, bei Kitas,
Schulen und Hochschulen. 500
Milliarden Euro könnten
Deutschland einen großen Mo-

dernisierungsschub bringen.
Und sie könnten dafür sorgen,
dass sich die Bundesregierung
nicht entscheiden muss zwi-
schen Geld für Infrastruktur
und Geld etwa für soziale Absi-
cherung. Das birgt aber auch
die Gefahr, dass Unnötiges fi-
nanziert und Streit in der Koali-
tion durch Finanzgeschenke ge-
löst wird.

Wer muss die Zeche zahlen?
Bisher hat Deutschland bei

den Ratingagenturen eine Top-
Bonität, das heißt, der Staat
kann sich Geld zu sehr guten
Zinssätzen leihen. Experten se-
hen dieses Rating auch bei einer
größeren Verschuldung nicht in
Gefahr. Konsequenzen haben
die Pläne aber zum Beispiel für

Hausbauer. Direkt nach der An-
kündigung stiegen die Bauzin-
sen.

Welche Chancen haben die Pläne
im Bundestag?
Für Grundgesetzänderungen

ist eine Zweidrittelmehrheit nö-
tig. Im neuen Bundestag sind
AfD und Linke zusammen so
stark, dass sie die Reform blo-
ckieren könnten. Daher soll der
alte Bundestag noch schnell
entscheiden.

Was wollen die Grünen?
Die Grünen befürchten, dass

mit dem Paket teure Wahlge-
schenke wie die Mütterrente fi-
nanziert werden, das Land aber
kaum vorankommt. Eine Aus-
nahme von der Schuldenbrem-

se für die Verteidigung würden
sie wohl mitmachen. Sie wollen
aber sicherstellen, dass die Mil-
liarden für die Infrastruktur
wirklich in zusätzliche Projekte
fließen. Ein Vorschlag ist, das
Paket aufzuteilen: Die Schul-
denbremsen-Ausnahme könnte
der alte Bundestag mit den
Stimmen von Union, SPD und
Grünen beschließen. Für Infra-
struktur-Milliarden müsste der
wahrscheinlich künftige Kanz-
ler Friedrich Merz (CDU) im
neuen Bundestag dann eine Lö-
sung nicht nur mit SPD und
Grünen, sondern auch mit der
Linken finden.

Kann das ein Kompromiss sein?
Für die SPD wohl kaum. Denn

ihr sind die Milliarden für die

Infrastruktur besonders wichtig
– und in dieser Variante wären
sie nicht garantiert. Alles käme
darauf an, wie Union und Linke
zusammenarbeiten. Bei einer
Aufsplittung gilt auch der Be-
schluss der Verteidigungs-Aus-
nahme nicht mehr als sicher.
Denn viele Abgeordnete der al-
ten SPD-Fraktion werden im
nächsten Bundestag nicht dabei
sein. Ob sie sich noch an eine
Fraktionslinie halten, ist offen.

Gehen Union und SPD auf die Grü-
nen zu?
Merz bot im Bundestag an, die

Schuldenbremse nicht nur für
Verteidigung, sondern auch für
Zivilschutz sowie Nachrichten-
dienste zu lockern. Außerdem
schlug er vor, einen Teil der Inf-

rastruktur-Kredite fest für den
Klimaschutz vorzusehen. „Was
wollen Sie noch mehr?“, fragte
er. Die Grünen erteilten dem
CDU-Chef jedoch sofort eine
Absage. Auch in der neuen For-
mulierung werde nirgends ga-
rantiert, dass die Ausgaben aus
dem Infrastruktur-Topf wirklich
zusätzlich seien.

Wie geht es weiter?
Für Dienstag ist die Abstim-

mung im Bundestag geplant. So
lange haben Union und SPD
noch Zeit, einen Kompromiss
mit den Grünen zu finden. Of-
fen ist aber auch, ob das Bun-
desverfassungsgericht die Sit-
zung am Dienstag überhaupt
zulässt – denn es gibt Klagen,
dass das alles zu schnell vor
sich geht. Zudem muss auch
noch der Bundesrat zustimmen.
Auch in der Länderkämmer ist
eine Zweidrittelmehrheit unge-
wiss. Einige Bundesländer for-
dern einen höheren Anteil als
die geplanten 100 Milliarden
vom Infrastruktur-Topf. Bun-
desländer mit Linken, FDP,
BSW oder Freien Wählern in
der Regierung können wohl oh-
nehin nicht zustimmen, weil
ihre Regierungsparteien keine
einheitliche Linie finden. Auch
die Freien Wähler in Bayern
sind bisher nicht überzeugt.

Wenn dasVorhaben scheitert,wird
Merz dann nicht Kanzler?
Ohne zusätzliches Geld wer-

den viele Vorhaben nicht finan-
zierbar sein – oder es wären
heftige Kürzungen in anderen
Bereichen im Haushalt nötig.
Ob die SPD unter diesen Vo-
raussetzungen noch bereit wä-
re, mit der Union zu regieren, ist
ungewiss.

Von Theresa Münch

Der künftige Kanzler? Friedrich Merz während der Debatte am Donnerstag im Bundestag. Foto: dpa

Die Drei vom Geisterschiff
Habeck, Scholz und Lindner: Einberufung des alten Bundestags zwingt die Ex-Koalitionäre zu Comeback

BERLIN. Einer fehlt noch. Fünf
Minuten nach Beginn der 213.
Sitzung des 20. Deutschen
Bundestages, einer histori-
schen, schleicht er sich von
hinten im Plenarsaal auf sei-
nen Platz in der ersten Reihe.
Dunkler Anzug, weißes Hemd,
Krawatte, Aktentasche, wie
man den Parlamentarier, ehe-
maligen Finanzminister und
Noch-FDP-Chef Christian
Lindner kennt. Dabei ist die
Zeit längst politisch über ihn
hinweggegangen. Wie über
zwei andere im Plenum auch.
Aber die Einberufung des alten
Bundestages zwingt auch
Lindner zu einer Art Come-
back unter der Reichstagskup-
pel.

Politiker, die nur noch ein
Schatten ihrer selbst sind

Der Liberale gönnt sich daher
einen letzten, großen Auftritt
im Parlament. Im neuen Bun-
destag ist die FDP ja nicht
mehr vertreten. Die beiden an-
deren vom rot-grün-gelben
Geisterschiff, das auch nach
dessen Versenkung vor einigen
Monaten noch durch diesen
Bundestag schwebt, sind Ro-
bert Habeck und Olaf Scholz.
Zwei weitere Wahlverlierer.
Scholz ist Noch-Bundeskanz-
ler, die Macht ist zwar weiter
da, aber zu sagen hat der SPD-
Mann in diesen Tagen nicht
mehr viel. „Lame duck“ nennt
man das. Habeck ist weiter
amtierender Wirtschaftsminis-
ter, inhaltlich hat der Grüne je-
doch kaum mehr etwas zu
melden. Auch in der eigenen
Partei steht „der Robert“ auf
dem Abstellgleis.
Scholz und Habeck sitzen al-

so auf der Regierungsbank, wo

sie im alten Bundestag als rot-
grüne Rest-Regierung noch
hingehören. Scholz daddelt
viel am Handy, noch nicht ein-
mal seine Kanzlermappe hat er
dabei. Habeck lauscht intensiv
und vor allem grinsend – man
erlebt zwei Politiker, die poli-
tisch nur noch ein Schatten
ihrer selbst sind. Die aber ge-
nau deswegen über den Din-
gen schweben, die mit ihren
Blicken in Richtung Redner
wissen lassen, dass sie es
schon immer gewusst haben,
worüber gerade im Parlament
debattiert wird: über die Re-
form der Schuldenbremse,
über Sondervermögen für In-
vestitionen. Das Lachen von
Habeck wird jedenfalls immer
breiter, und Scholz grient mit,
als etwa Unionsmann Fried-
rich Merz versucht zu erklä-
ren, warum nun das möglich

sein soll, was vor der Wahl
nicht möglich gewesen ist -
viele neue Schulden zu ma-
chen. Es wirkt, als ob sie Merz
auslachen.
Christian Lindner ist nach

dem Wahldebakel bei der Bun-
destagswahl gleich in den
Urlaub gefahren. Er will von
der Politik künftig lassen, wäh-
rend Scholz und Habeck dem
neuen Bundestag als einfache
Abgeordnete angehören wer-
den. Die Noch-Regierenden re-
den wenig miteinander, sie
sprechen gar nicht in der De-
batte. Lindner hingegen will
sich eine „Ich-habe-fertig“-Re-
de nicht nehmen lassen. Er sei
am Abend der Bundestagswahl
aus der aktiven Politik ausge-
schieden, sagt er am Pult des
Parlaments. Dass er trotzdem
spreche liege daran, dass man
gerade in „einem politischen

Niemandsland“ sei und Union
und SPD tiefgreifende Verände-
rungen der Finanzverfassung
planten. Er spreche nicht, weil
er noch etwas werden wolle,
sondern um die Prinzipien der
FDP zu bekräftigen. In der Tat
wirkt der Liberale entspannt.

Lindner: „Was haben Sie mit
Friedrich Merz gemacht?“

Es sei etwas anderes, ob man
ein Amt für seine Überzeu-
gung oder seine Überzeugung
für ein Amt opfere, stichelt der
FDP-Mann. Eine gewisse Ko-
mik bedient dann auch Lind-
ner: „Sie hier vorne in der ers-
ten Reihe, wer sind Sie und
was haben Sie mit Friedrich
Merz gemacht?“, fragt er ket-
zerisch die Sitznachbarn von
Merz. Es wird gelacht. Diesmal
sogar auch bei der Union.

Von Hagen Strauß

Alte Bekannte: Wirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne, links) und Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) verfolgen die Rede des FDP-Chefs Christian Lindner bei der kurzfristig anberaumten Plenar-
sitzung des alten Bundestages. Foto: dpa

Karlsruhe lehnt
Neuauszählung ab
Bündnis Sahra Wagenknecht scheitert mit Antrag

vor dem Bundesverfassungsgericht

KARLSRUHE / BERLIN (dpa).
Das Bundesverfassungsgericht
hat mehrere Anträge des
Bündnisses Sahra Wagen-
knecht (BSW) und von Partei-
mitgliedern abgelehnt, mit
denen sie eine Neuauszählung
der Bundestagswahl erreichen
wollten. „Ebenso wie vor der
Wahl ist auch vor der Feststel-
lung des endgültigen Wahl-
ergebnisses Rechtsschutz in
Bezug auf diese Wahl nur be-
grenzt möglich“, teilte das
höchste deutsche Gericht in
Karlsruhe mit.

Keine unzumutbaren
Nachteile

Der Zweite Senat verwies auf
das übliche Wahlprüfungsver-
fahren beim Bundestag. Damit
seien keine unzumutbaren
Nachteile verbunden. Anträge
auf Erlass einer einstweiligen
Anordnung seien unzulässig.
Bei den abgelehnten Anträgen
ging es unter anderem um
einen Eilantrag, das amtliche
Endergebnis der Wahl zum
Bundestag erst festzustellen,
wenn die Stimmen vollständig
neu ausgezählt sind.
Das BSW war nach dem vor-

läufigen Ergebnis der Bundes-
tagswahl vom Februar mit
4,972 Prozent der Stimmen
sehr knapp an der Fünf-Pro-
zent-Hürde gescheitert. Nach
damaligen Angaben der Partei
fehlten etwa 13.400 Stimmen.
Wagenknechts Antrag zielte

darauf, die für Freitag vorge-
sehene Feststellung des End-
ergebnisses aufzuschieben
und eine Neuauszählung der
Stimmen zu erreichen. Mit der
Parteigründerin hatten die Co-

Vorsitzende Amira Mohamed
Ali sowie zwei Mitglieder und
zwei Wähler des BSW geklagt.
Die Partei argumentierte mit

dem Ergebnis einzelner Nach-
zählungen an mehreren Or-
ten. Diese hätten gezeigt, dass
BSW-Stimmen falsch zugeord-
net oder als ungültig gewertet
worden seien. Wagenknecht
sagte zuletzt, nach den verein-
zelten Überprüfungen habe
die Partei schon einige Tau-
send Stimmen zusätzlich zu-
gesprochen bekommen. Nun
fehlten nur noch etwa 9.500
Stimmen zum Sprung über die
Fünf-Prozent-Hürde. Es gebe
eine „sehr realistische Chan-
ce“, dass das BSW in Wirk-
lichkeit doch fünf Prozent der
Wählerstimmen erreicht habe.
Das könne nur eine bundes-
weite Nachzählung klären.

Einspruch beim Bundestag
ist noch möglich

Die Parteigründerin hatte zu-
gleich bereits eingeräumt:
„Wir haben eigentlich kein
Recht, jetzt zu klagen.“ Der
reguläre Vorgang wäre, das
amtliche Endergebnis abzu-
warten und dann beim Bun-
destag Einspruch zu erheben.
Diesen Weg wolle sie einschla-
gen, falls die jetzige Klage
nicht durchkomme.
Für die erst Anfang 2024 ge-

gründete Partei wäre der Ein-
zug in den Bundestag poli-
tisch von höchster Bedeutung.
Fände sie doch noch einen
Weg ins Parlament, würden
die Mandate neu aufgeteilt.
Eine Zweier-Koalition von
Union und SPD hätte womög-
lich keine Mehrheit mehr.
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Bäcker denken um
Nachtarbeit und Personalmangel: Immer mehr Läden schließen, weil keine Nachfolger gefunden werden / Neue Techniken bieten Chance

MAINZ/WIESBADEN. Toastbrot
mögen die Deutschen derzeit
besonders. Sein Anteil am ver-
kauften Brot insgesamt liegt
laut Zentralverband des Deut-
schen Bäckerhandwerks bei
gut 28 Prozent. Dahinter folgt
das Mischbrot mit knapp 25
Prozent. Es schließen sich
„Brote mit Körnern & Saaten“
an, dann Vollkorn- und
Schwarzbrot. Die Brotliebe der
Deutschen ist weltweit be-
rühmt, 40,7 Kilogramm Brot
und Backwaren kauft jeder
Haushalt hierzulande pro Jahr.
Nur: Wer backt ihnen das Brot
für ihre Schnittchen, Stullen,
Bütterken künftig noch? Denn:
Immer mehr Bäckereien ma-
chen dicht.

Hippe Brotläden
trotzen Branchentrend

Zwar eröffnen in Großstädten
zuhauf kleine Betriebe, sie hei-
ßen „Zeit für Brot“ oder „Keit
Berlin“. Bei Letzterem kostet
das 750-Gramm-Roggenbrot
satte sieben Euro. Diese Läden
sind hipp, zumindest am Wo-
chenende stehen die Menschen
dort an, bilden sich Schlangen
bis auf die Straßen. Aber es än-
dert nichts am langjährigen
Trend: Die Branche steckt in
einem tiefgreifenden Struktur-
wandel, das traditionelle Bä-
ckerhandwerk schwindet.
Heute verdienen deutsch-

landweit noch 8.100 Betriebe
ihr Geld mit Brot, Brötchen,
auch Butterkuchen. Vor zehn
Jahren waren es noch 12.000.
Dabei mögen die Deutschen
die Backwaren nach wie vor,
sie geben sogar mehr Geld für
sie aus. Der Umsatz der Bran-

che insgesamt ist gestiegen, er
lag 2023 bei 21,8 Milliarden
Euro. Doch kommt das Brot
häufiger von Großfilialisten
oder aus dem Supermarkt, in
dem Abgepacktes liegt. Es pro-
fitieren also vor allem große
Unternehmen, oft mit vielen
Filialen oder auch mehreren re-
gionalen Bäckereiketten. Die
Zahl der Beschäftigten hat der-
weil abgenommen, seit 2014
gingen rund 20.000 Arbeits-
plätze verloren, noch sind es
insgesamt 282.000. Darunter
81.000 Minijobber, deren mo-
natlicher Verdienst im Jahr
2025 maximal 556 Euro betra-
gen darf. Das zeigen Daten, die
die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) zu-

sammen mit der gewerk-
schaftsnahen Hans-Böckler-
Stiftung im neuen Bäckerei-
Monitor vorlegt.
Bäckereien klagen seit Lan-

gem zum Beispiel über hohe
Kosten für Energie und Roh-
stoffe. Sie gäben aber vor allem
auf, weil sie keine Nachfolger
fänden, erklärt NGG-Vorsitzen-
der Guido Zeitler. Es ist in der
Branche wie in vielen anderen
auch: Es fehlen Leute. „Man
nimmt es als selbstverständ-
lich, dass man morgens eine
Scheibe Brot isst, sonntags
Brötchen vom Bäcker holt“,
meint Zeitler. Das sei es aber
nicht. Die Arbeitsbedingungen
sind hart und nicht für jeden
etwas. Bäcker müssen früh

raus, manche schon um 2 Uhr
nachts in der Backstube ste-
hen. Wenn der Supermarkt
morgens noch geschlossen hat,
werden frische Backwaren
schon verkauft. 86 Prozent der
für den Bäckereimonitor be-
fragten Beschäftigten gaben
an, sehr häufig oder zumindest
oft unter Zeitdruck und Stress
zu stehen, ebenso viele beklag-
ten, es mangele an Personal.
Überstunden waren für mehr
als die Hälfte gang und gäbe.
Doch denken nun erste Betrie-
be um.
Manche Bäckereien versuch-

ten, die Nachtarbeit in den Tag
zu verschieben – zum Beispiel
mit „Schockfrostung und Gär-
unterbrechung sowie Verände-

rungen der Teigführung“, er-
klärt Stefan Stracke von der
Hamburger Unternehmensbe-
ratung wmp consult, die die
Branchenentwicklung ausführ-
lich untersucht haben. „Da-
durch können die Teige schon
tagsüber vorbereitet und ge-
knetet werden, nachts wird
dann nur noch gebacken.“
Auch über neue Arbeitszeiten

lasse sich nachdenken – und
andere Öffnungszeiten. Wa-
rum nicht in Filialen, in denen
mittags nur wenig Kundschaft
sei, für eine „Siesta“ schließen?
Solche Vorschläge kämen von
Beschäftigten, erzählt Stracke.
In der Industrie, in der die Löh-
ne meist höher sind als in klei-
neren Bäckereien, belastet die

Schichtarbeit. Da helfe es,
wenn nach sechs Tagen Arbeit
drei freie Tage sicher seien. Zu-
dem könne in „lebensphasen-
orientierten Arbeitszeiten“ ge-
dacht werden.Soll heißen: Wer
über sechzig Jahre ist, arbeitet
zum Beispiel nicht bis spät
abends. So soll das Bäckerei-
wesen wieder attraktiver wer-
den – auch für Auszubildende.
Deren Zahl ging über die ver-

gangenen Jahre rapide zurück.
2024 haben sich dann aller-
dings wieder deutlich mehr für
eine Ausbildung in der Bran-
che entschlossen. Das habe mit
neuen Arbeitszeitmodellen,
besserer Vergütung zu tun, er-
klärt Stracke. Mittlerweile
schauten die Bäckerbetriebe
aber auch über die Grenzen
Deutschland hinaus: „Rund ein
Viertel der Auszubildenden hat
einen Migrationshintergrund,
vor zehn Jahren waren es we-
niger als 9 Prozent.“ Gesucht
würden sie mittlerweile über
Agenturen etwa in Nordafrika
oder auf den Philippinen oder
in Vietnam, also Ländern Süd-
ostasiens.
„Bei den Arbeitgebern ist an-

gekommen, dass sie attraktiver
werden müssen, während und
natürlich auch nach der Aus-
bildung“, sagt Gewerkschafter
Zeitler. Aber lässt sich so der
Trend zu wenigen Großbäcke-
reien aufhalten oder müssen
sich die Deutschen gar vom
Abendbrot verabschieden?
Zeitler: „Es wird eine Konzent-
ration geben zu immer größe-
ren Unternehmen.“ Aber es
werde irgendwann eine Grenze
erreicht, weil die Kunden nicht
nur Toastbrot von Filialisten
wollten. „Wir werden weiter-
hin gutes Brot und Brötchen
genießen können.“

Von Hanna Gersmann

Trump droht
weitere Zölle an
WASHINGTON (dpa). US-Präsi-

dent Donald Trump hat der EU
mit Zöllen von 200 Prozent auf
Wein, Champagner und andere
alkoholischen Getränke aus
Frankreich und anderen EU-
Staaten gedroht. Die USA wür-
den diese Zölle in Kürze erhe-
ben, wenn die EU nicht den ge-
planten Zoll auf amerikani-
schen Whiskey zurücknehme.
Die EU will mit Gegenzöllen
auf US-Waren im Milliarden-
wert die neuen amerikanischen
Zölle auf Stahl- und Alumi-
niumimporte kontern. Die Hö-
he der Zusatzzölle soll zum Teil
bei 50 Prozent liegen – so zum
Beispiel für Jack-Daniel’s-
Whiskey. Trump behauptete in
seinem Post, die EU sei allein
zu dem Zweck gegründet wor-
den, die Vereinigten Staaten zu
übervorteilen. Später schrieb
er: „Die USA haben keinen
Freihandel, wir haben einen
dummen Handel. Die ganze
Welt zockt uns ab!“

Monaco im
Europa-Park

RUST (dpa). Der Europa-Park
widmet dem Fürstentum Mo-
naco einen eigenen Themen-
bereich. Es sei damit das 18.
Land, das in der Freizeitanla-
ge vertreten sei, kündigte
Parkchef Roland Mack in Rust
an. In einer Halle auf dem
Areal bekommen Besucherin-
nen und Besucher bereits im
laufenden Jahr einen Vorge-
schmack, die offizielle Eröff-
nung des Bereichs ist im kom-
menden Jahr geplant. Dann
könnte die Fürstenfamilie in
den Park kommen, sagte
Mack. Andere Areale in der
Anlage präsentieren Frank-
reich, Italien, Spanien und
weitere Länder.

Letztendlich wollen die deutschen Kunden weiterhin gutes Brot nicht nur von Großbetrieben genießen. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 28470,09 (–0,75%)

Div. 13.3. 12.3.
Aixtron NA 0,40 11,51 11,80
Aroundtown (LU) - 2,36 2,40
Aurubis 1,40 90,90 90,05
Auto1 Group - 20,76 21,46
Bechtle 0,70 37,66 38,08
Bilfinger 1,80 66,70 69,60
Carl Zeiss Meditec 1,10 60,05 60,60
CTS Eventim 1,43 101,80 101,90
Delivery Hero - 24,28 24,98
Dt.Wohnen Inh. 0,04 20,95 21,00
Evonik Industries 1,17 21,11 21,21
Evotec - 6,21 6,21
Fraport - 54,60 54,85
freenet NA 1,77 34,46 34,40
Fuchs Vz. 1,11 48,28 49,16
GEA Group 1,00 56,55 57,60
Gerresheimer 1,25 76,70 79,45
Hella 0,71 89,00 89,10
HelloFresh - 7,93 8,30
Hensoldt 0,40 67,50 67,70
Hochtief 4,40 169,90 168,50
Hugo Boss NA 1,35 37,09 38,01
Hypoport SE - 169,60 176,60
Jenoptik 0,35 22,34 22,50
Jungheinrich Vz. 0,75 33,00 32,76
K+S NA 0,70 13,24 14,11
Kion Group 0,70 42,97 43,78
Knorr-Bremse 1,64 89,05 89,75
Krones 2,20 131,00 132,80
Lanxess 0,10 30,81 31,10
LEG Immobilien 2,45 67,32 67,22
Lufthansa vNA 0,30 7,43 7,26
Nemetschek 0,48 110,80 111,80
Nordex - 15,64 15,37
Puma 0,82 22,12 22,75
Rational 13,50 836,50 840,00
Redcare Pharmacy (NL) - 126,90 130,70
RTL Group (LU) 2,75 34,70 34,40
Schott Pharma 0,16 23,74 23,50
Scout24 NA 1,20 93,35 91,95
Siltronic NA 1,20 45,50 44,02
Ströer & Co. 1,85 58,20 57,00
TAG Immobilien - 12,15 12,21
Talanx NA 2,35 93,25 92,95
TeamViewer SE - 12,42 12,93
thyssenkrupp 0,15 8,71 8,81
Traton 1,50 33,50 34,40
TUI - 6,66 6,66
United Internet NA 0,50 19,01 18,81
Wacker Chemie 3,00 80,98 80,40

SDAX g 15222,24 (–0,52%)
Div. 13.3. 12.3.

1&1 0,05 14,22 14,02
About You Hold. - 6,78 6,72
adesso 0,70 82,30 84,60
Adtran Networks 0,52 20,20 20,15
AlzChem Group 1,20 90,20 89,00
Amadeus Fire 5,00 85,60 87,60
Atoss Software 1,69 120,60 125,60
Befesa (LU) 0,73 23,50 23,26
Borussia Dortmund 0,06 3,14 3,09
Cancom 1,00 25,48 25,86
Ceconomy St. - 3,19 3,25
CeWe Stiftung 2,60 95,90 96,60
CompuGroup Med. 1,00 22,62 22,62
Dermapharm Holding 0,88 38,00 38,15
Deutsche Beteiligung 1,00 24,70 24,95
Deutz 0,17 5,49 5,49
Douglas - 14,58 14,62
Drägerwerk Vz. 1,80 55,90 56,20
Dt. EuroShop NA 2,60 18,12 18,14
Dt. Pfandbriefbank - 5,45 5,57
Dürr 0,70 23,58 23,84
DWS Group 6,10 48,56 49,02
Eckert & Ziegler SE 0,05 55,40 55,65
Elmos Semicond. 0,85 64,60 66,40
Energiekontor 1,20 50,50 50,60
Fielmann Grp. 1,00 43,95 44,00
flatexDEGIRO 0,04 18,76 19,16
Formycon - 26,55 25,30
GFT Technologies 0,50 20,00 19,72
Grand City Prop. (LU) - 9,32 9,51
Grenke NA 0,47 13,90 17,12
Hamborner Reit 0,48 5,86 5,89
Heidelberger Druck. - 1,14 1,14

Hornbach Hold. 2,40 81,20 82,30
Indus Holding 1,20 24,95 25,70
Ionos Group - 23,00 23,50
Jost Werke 1,50 48,95 50,50
Klöckner & Co. NA 0,20 7,27 6,84
Kontron (AT) 0,50 22,98 23,26
KSB Vz. 26,26 748,00 742,00
KWS Saat 1,00 56,60 56,70
LPKF Laser&Electr. - 8,06 8,15
Medios - 12,34 12,62
Metro St. - 5,39 5,40
MLP 0,30 6,99 7,00
Mutares 2,25 32,65 30,70
Nagarro - 76,60 76,50
Norma Group NA 0,45 13,88 14,06
Patrizia 0,34 7,52 7,42
PNE NA 0,08 13,28 13,28
ProSiebenSat.1 0,05 6,25 6,24
PVA TePla - 13,77 13,38
RENK Group 0,30 37,80 35,70
SAF Holland 0,85 16,50 17,20
Salzgitter 0,45 24,80 24,02
Schaeffler Inh. 0,44 4,18 4,13
SFC Energy - 19,02 19,16
SGL Carbon - 3,99 4,12
Sixt St. 3,90 79,85 83,85
SMA Solar Techn. 0,50 20,84 19,24
Springer Nature - 23,72 23,50
Stabilus S.A 1,15 28,30 28,95
Sto & Co. Vz 5,00 136,00 139,40
Stratec 0,55 27,55 26,95
Südzucker 0,90 11,22 11,27
Süss MicroTec NA 0,20 37,55 37,80
Verbio 0,20 9,20 9,61
Vossloh 1,05 59,00 59,00
Wacker Neuson NA 1,15 18,46 18,88
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,88 12,96

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 13.3. 12.3.

Aumann 0,20 10,12 10,20
BayWa vNA - 6,99 7,20
BB Biotech NA (CH) 2,00 36,40 36,95
BMWVz. 6,02 77,45 78,95
Covestro - 58,54 58,42
Fuchs St. 1,10 36,70 36,70
Hapag-Lloyd NA 9,25 147,90 145,80
Henkel & Co. 1,83 67,55 68,70
Homag Group 1,02 29,00 26,80
JDC Group - 21,00 20,80
Leifheit 1,05 17,20 17,40
Medigene NA - 1,46 1,55
Nexus 0,22 69,10 68,90
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,60 154,60
Sartorius St. 0,73 183,80 177,20
Volkswagen St. 9,00 110,20 111,70

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 13.3. 12.3.

3U Holding 0,05 1,61 1,62
BioNTech - 92,15 90,95
Brain Biotech - 2,24 2,36
CeoTronics 0,15 9,35 9,15
Datron 0,20 6,80 6,85
Deufol 0,10 5,50 5,50
EDAG Engineer. (CH) - 6,82 6,84
KSB St. 26,00 785,00 800,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,90 1,90
MVV Energie NA 1,45 31,80 31,80
Schwälbchen 0,80 49,00 -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 82,00 82,50
Simona 1,85 51,00 49,00

EURO STOXX 50 g 5328,39 (–0,58%)
Div. 13.3. 12.3.

AB Inbev (BE) 0,82 56,70 57,26
Adyen (NL) - 1512,60 1542,20
Ahold Delhaize (NL) 0,50 33,76 33,91
Air Liquide (FR) 2,91 178,56 181,00
ASML Hold. (NL) 1,52 640,80 644,30
AXA (FR) 1,98 38,76 39,03
Banco Santander (ES) 0,10 5,99 6,00
BBVA (ES) 0,29 12,85 12,85
BNP Paribas (FR) 4,60 73,77 73,82
Danone (FR) 2,10 70,12 71,26
Enel (IT) 0,22 6,96 6,95
Eni (IT) 0,25 13,65 13,47

EssilorLuxottica (FR) 3,95 262,60 270,00
Ferrari (NL) 2,44 408,00 415,00
Hermes Internat. (FR) 3,50 2479,00 2522,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,90 13,73
Inditex (ES) 0,77 44,79 44,71
ING Groep (NL) 0,35 18,29 18,43
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,74 4,78
Kering (FR) 2,00 242,25 250,15
L’Oréal (FR) 6,75 355,55 350,75
LVMH (FR) 5,50 605,10 616,00
Nokia (FI) 0,03 4,81 4,77
Nordea Bank AB (FI) 0,92 12,96 12,92
Pernod Ricard (FR) 2,35 96,68 102,20
Prosus (NL) 0,10 42,53 42,26
Safran (FR) 2,20 246,70 251,40
Sanofi S.A. (FR) 3,76 106,18 105,44
Schneider Electr. (FR) 3,50 224,90 229,50
St. Gobain (FR) 2,10 98,62 99,74
Stellantis (NL) 1,55 11,02 11,20

Amundi TopWorld x 275,07 275,07
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,96 178,00
BNP PAM Euro MM* x 220,06 220,04
Commerz hausInvest 0,71 43,94 43,94
DekaAriDeka CF 1,59 92,96 92,67
Deka Digit Kommunik TF 1,50 115,83 114,94
Deka Euro Potential CF 2,79 154,92 154,63
Deka EuropaSelect CF 1,80 102,63 102,20
Deka Fonds CF 2,35 145,22 145,50
Deka Immo b Europa 1,00 47,63 47,63
Deka Immo b Global 1,10 54,48 54,47
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 342,88 337,20
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 65,67 65,90
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 57,91 58,23
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 37,95 38,13
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 74,84 75,25
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,26 40,39
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,35 41,54
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 425,92 426,29
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 392,51 392,86
Deka MegaTrends CF 2,11 146,27 144,96
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 93,81 94,07
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,02 39,08
Deka PrivatVorsorge AS x 100,61 100,71
Deka RenditDeka 0,52 21,54 21,52
Deka Spezial CF 12,28 629,34 623,86
Deka Technologie CF 1,81 89,35 88,01
Deka Varioinvest TF 1,46 64,89 64,88
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 68,19 68,51
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 45,78 45,98
DJE-Div&Sub P x 581,16 579,20
DWSAkkumula x 2051,4 2048,5
DWSAkt.Strat.D x 564,53 570,51
DWSArtif Intel ND 0,05 418,21 413,50
DWS Cpt DJE Gl Akt x 495,96 494,47
DWS D.Akt.O x 621,22 629,01
DWS Deutschland x 310,62 314,20
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,95 90,92
DWS ESG EurBd(M)LC x 1849,0 1848,9
DWS Europ. Opp LD 6,51 443,70 447,48
DWS Eurorenta 0,40 46,80 46,78
DWS Eurovesta 0,59 169,78 170,67
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,30 31,31
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,66 36,66
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,34 47,33
DWS Glbl Growth 0,05 233,15 233,03
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,45 37,49
DWS Heal. C TypO x 338,77 344,22
DWS Qi LowVol Europe NC x 382,90 384,41
DWS S.A CROCI US LC* x 559,61 573,66
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 208,85 207,83
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 134,60 134,71
DWS TopAsien x 228,71 228,79
DWS Top Dividen LD 4,90 143,79 143,89
DWS Top Europe 3,22 202,38 202,78
DWS Top Prtf Off x 90,34 90,07
DWS TopWorld 0,38 184,13 183,65
DWS US Growth 0,05 506,09 498,08
DWSVermbf.I LD 0,93 299,79 298,91
DWSVermbf.R LD 0,31 15,26 15,26
DWSVors.AS(Dyn.) x 171,50 171,74
DWSVors.AS(Flex) x 166,78 167,00
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,64 26,41
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,02 21,78
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 179,42 178,72
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 83,78 82,99
Hansainvest HANSAcentro x 85,61 85,91
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,60 20,61
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 77,08 77,40
LBBWAMMulti Global R* 1,62 101,33 101,29
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,71 29,72
MEAG EuroBalance* 0,99 69,36 68,99
MEAG EuroInvest A* 2,95 115,99 115,11
MEAG ProInvest* 3,24 268,14 263,47
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 346,91 341,91
Metzler Ir European Growth A* 1,08 248,66 245,61
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 276,35 273,30
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,88 44,73
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,27 45,12
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 69,46 68,93
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,80 35,80
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 71,43 70,72
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,44 98,45
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 499,20 499,23
Union MultiStratGloUnion* 1,31 86,64 86,38
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 133,67 133,47
Union Profi-Balance* 1,25 84,12 83,95
Union UniDeutschl. XS* x 176,41 175,97
Union UniEuroAktien* 1,39 101,17 99,66

Union UniEuroRenta* 0,38 59,29 59,27
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 253,35 251,39
Union UniFonds* 0,88 72,86 71,47
Union UniGlobal* 6,45 411,11 408,07
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 351,19 348,49
Union UniGlobal-net-* 3,50 245,16 243,35
Union UniKlassikMix* x 119,50 118,42
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 293,38 289,50
Union UniRak* 2,61 152,98 152,51
Union UniRak-net-* 1,36 81,45 81,20
Union UniStrat:Ausgew.* x 76,45 76,22
Union UniStrat: Konserv.* x 72,47 72,35
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,25 96,24
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,18 53,17
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,05 47,05
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 121,07 121,02
Westinv . InterSel. 1,00 48,65 48,65

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 86396,00 89774,00
10 g Goldbarren 852,50 930,00
Feinsilber (kg) 927,00 1306,38
1 oz Platinbarren 856,00 1260,81
1 oz Britannia 2665,00 2825,00
1/2 oz Maple Leaf 1332,50 1489,10
1/4 oz Maple Leaf 666,00 763,60
1/10 oz Maple Leaf 266,50 312,70
1 oz Krügerrand 2665,00 2825,00
ACI Kupfernotierung 13.3. 12.3.
€/100kg, cunova.com 1047,27 1049,40

ÖLPREISE
Rohöl 13.3. 12.3.
ÖL (Brent), $/Brl 69,85 70,91
Heizöl (2501-3500l) 12.3. 5.3.
Frankfurt, €/100l 99,22-98,36 105,66-100,87

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 13.03.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8378
Dänische Kronen (DKK) 7,4605
Japanische Yen (JPY) 160,6400
Norwegische Kronen (NOK) 11,5975
Polnischer Zloty (PLN) 4,1965
Schwedische Kronen (SEK) 11,0700
Schweizer Franken (CHF) 0,9579
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,9578
Tschechische Kronen (CZK) 25,0930
Türkische Lira (TRY) 39,6459
US-Dollar (USD) 1,0830

1 Bitcoin in EUR (13.03.) 74248,9000

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 13.3. 12.3.
0,00 BO S.181 20/25 2,575 99,83 99,81
0,00 BO S.182 20/25 2,184 98,78 98,73
0,00 BO Grüne 20/25 2,223 98,76 98,75
0,00 BO S.183 21/26 2,159 97,75 97,72
0,00 BO S.184 21/26 2,134 96,75 96,68
0,00 BO S.185 22/27 2,149 95,67 95,52
1,30 BO S.186 22/27 2,23 97,69 97,70
1,30 BO Grüne 22/27 2,237 97,67 97,71
Dt. Rentenindex 123,80 123,61
Umlaufrendite 2,75 2,76

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 57,20 56,07
UniCredit (IT) 0,93 52,02 52,15
Vinci (FR) 1,05 117,00 116,50
Wolters Kluwer (NL) 0,83 140,30 140,70

DOW JONES g 40936,98 (–1,00%)
Div. 13.3. 12.3.

3M (US) 0,73 135,10 137,84
Amazon.com (US) - 179,10 181,92
American Express (US) 0,70 235,50 239,65
Amgen (US) 2,38 290,00 286,35
Apple Inc. (US) 0,25 194,92 199,48
Boeing (US) - 146,50 146,34
Caterpillar (US) 1,41 305,00 311,00
Chevron Corp. (US) 1,71 141,34 139,96
Cisco Systems (US) 0,40 54,56 55,96
Coca-Cola (US) 0,49 63,95 64,33
Disney Co. (US) 0,50 88,41 90,78
Goldman Sachs (US) 3,00 480,00 486,30

Home Depot (US) 2,30 321,40 335,30
Honeywell (US) 1,13 189,28 189,64
IBM (US) 1,67 224,35 229,50
Johnson&Johnson (US) 1,24 149,76 149,14
JP Morgan Chase (US) 1,25 206,70 211,20
McDonald’s (US) 1,77 276,00 274,70
Merck & Co. (US) 0,81 87,80 86,80
Microsoft (US) 0,83 349,20 350,55
Nike (US) 0,40 66,55 67,51
Nvidia (US) 0,01 108,00 106,26
Procter & Gamble (US) 1,01 155,26 154,84
Salesforce Inc. (US) 0,40 250,90 262,00
Sherwin Williams (US) 0,79 323,60 324,15
Travelers Comp. (US) 1,05 235,10 229,00
UnitedHealth (US) 2,10 441,25 441,50
Verizon (US) 0,68 40,24 39,03
VISA Inc. (US) 0,59 304,60 305,85
Walmart Inc. (US) 0,21 77,90 78,14

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 13.3. 12.3.
ABB NA (CH) 0,87 48,18 49,37
Abbott Lab (US) 0,59 120,20 119,50
AbbVie Inc (US) 1,64 196,48 195,40
Alphabet Inc. A (US) 0,20 150,38 152,88
Altria Group (US) 1,02 53,25 53,33
BP PLC (GB) 0,08 4,98 4,93
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 17,40 17,27
Exxon Mobil (US) 0,99 99,58 100,20
Ford Motor (US) 0,30 9,08 8,71
GE Aerospace (US) 0,36 177,50 178,50
General Motors (US) 0,12 43,74 44,30
Generali (IT) - 31,74 31,52
Kone Corp. (FI) 1,80 53,10 53,34
Meta Platforms (US) 0,50 546,80 568,10
Nestlé NA (CH) 3,00 89,24 89,04
Novartis NA (CH) 3,50 96,93 96,31
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 70,50 69,14
Oracle (US) 0,40 135,18 139,42
Pepsico (US) 1,36 137,04 136,38
Pfizer (US) 0,43 23,58 23,63
RTX Corp. (US) 0,63 117,88 116,80
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 874,00 864,00
Shell (GB) 0,33 31,19 30,80
Sony (JP) 10,00 21,44 21,74
Starbucks Corp. (US) 0,61 88,77 89,50
Tesla (US) - 222,75 228,85
Vodafone (GB) 0,02 0,86 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 76,80 76,50

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 13.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 164,01 163,34
AGI Adiverba A 3,05 240,78 238,96
AGI All Stratfds Ba A 1,54 104,31 103,89
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,47 110,59
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 95,43 94,88
AGI Concentra A 2,56 157,25 156,57
AGI CONVEST 21 VL 1,35 99,84 99,11
AGI Eur Renten AE 1,11 48,93 48,96
AGI Euro BondA 0,17 10,29 10,30
AGI Europazins A 0,88 48,66 48,66
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 177,63 177,02
AGI F Alz EurpValA 2,41 144,56 144,41
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 90,44 90,42
AGI Fondak A 3,20 223,76 222,98
AGI Fondis 1,93 142,72 141,67
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,70 47,70
AGI Industria A 2,54 148,48 148,02
AGI Interglobal A 8,89 460,45 455,97
AGI InternRent A 0,77 41,57 41,52
AGI Kapital Plus A 1,18 64,96 64,86
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 24,00 925,51 926,51
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 96,99 96,79
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,78 47,80
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 268,36 267,60
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 182,38 182,49
AGI Rentenfonds A 1,33 72,34 72,39
AGI Rohstofffonds A 1,37 79,94 79,61
AGI Thesaurus AT x 1308,0 1302,6
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 183,08 179,60
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 259,60 259,21
AGI Verm. Europa A 1,25 54,02 53,98
AGIWachstum Eurol A 0,07 142,10 141,69
AGIWachstum EuropaA 2,96 166,77 165,86
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 159,93 159,93
Amundi Pio Global Eq A€* x 191,77 190,07

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
ging es mit den Kursen am Donnerstag
nach unten. Der DAX büßte 0,6 Prozent auf
22.567 Punkte ein. Hauptthema war der
eskalierende Handelskrieg zwischen den
USA und dem Rest der Welt. US-Präsi-
dent Donald Trump hat mit der Einführung
von Zöllen in Höhe von 200 Prozent auf al-
koholische Getränke aus der Europäischen
Union gedroht, nachdem die EU-Kommis-

sion Vergeltungszölle angekündigt hatte.
Die Europäische Kommission will ab dem
nächsten Monat Einfuhrzölle auf US-Waren
im Wert von 28 Milliarden Dollar, darunter
Whiskey, erheben. Schlusslicht im DAX
waren Daimler Truck. Der Kurs fiel um 4,4
Prozent. Händler verwiesen auf einen
Bericht der US-Umweltschutzbehörde.
Deren neuer Chef wolle die Klimaregulie-
rung zurückdrehen.

DAX fällt mit Zoll-Konflikt
(Dow Jones) -

DAX g 22567,14 (–0,48%) EURO IN DOLLAR g 1,083 (–0,51%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 13.3. 12.3. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 219,80 221,30 WWW –0,68 62,4 263,8 ______P____ 194,3
Airbus ° 2,80 1,7 162,32 164,08 WWW –1,07 30,5 177,4 ___P_______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,0 348,40 346,70 +0,49 WW 14,2 349,9 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 6,6 51,43 51,01 +0,82 WWW 14,9 55,06 __P________ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 22,90 23,00 WW –0,43 12,1 31,03 ______P____ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,7 133,75 135,85 WWWW –1,55 30,4 147,8 _____P_____ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,3 82,32 84,28 WWWWWW –2,33 5,9 115,4 _______P___ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,3 63,70 65,88 WWWWWWWW –3,31 13,5 80,00 ______P____ 54,20
Commerzbank 0,35 1,5 23,17 22,99 +0,78 WWW 12,5 24,15 _P_________ 11,77
Continental 2,20 3,2 68,30 69,30 WWWW –1,44 11,0 71,04 _P_________ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,9 38,97 40,78 WWWWWWWWWWW –4,44 9,1 47,64 _____P_____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,1 21,31 21,52 WWW –0,98 14,2 23,03 __P________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,4 263,90 263,40 +0,19 W 25,4 267,0 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 4,4 41,72 41,64 +0,19 W 14,6 44,27 __P________ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,3 33,81 33,32 +1,47 WWWW 18,5 35,91 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,1 12,98 12,86 +0,93 WWW 11,8 13,82 __P________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,8 42,76 44,56 WWWWWWWWWW –4,04 18,2 48,31 ____P______ 32,51
Fresenius - - 38,94 39,44 WWWW –1,27 20,6 40,90 _P_________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,6 274,00 272,10 +0,70 WWW 14,2 280,4 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,8 166,60 163,30 +2,02 WWWWWW 14,9 177,1 _P_________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,5 75,28 74,98 +0,40 WW 14,1 88,50 _______P___ 70,02
Infineon NA ° 0,35 1,0 34,11 35,04 WWWWWWW –2,65 18,0 39,43 _____P_____ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 8,9 59,72 60,50 WWWW –1,29 5,1 77,45 _______P___ 50,75
Merck 2,20 1,6 134,40 134,25 +0,11 W 15,1 177,0 _________P_ 131,6
MTU Aero 2,00 0,6 322,20 330,30 WWWWWWW –2,45 24,8 356,0 __P________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,6 571,60 573,20 WW –0,28 12,3 576,8 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,3 54,28 55,18 WWWWW –1,63 12,1 96,56 __________P 53,40
Porsche Vz. 2,56 6,7 38,12 38,67 WWWW –1,42 2,5 52,32 ________P__ 33,40
Qiagen NV - - 36,24 36,20 +0,10 W 16,9 46,03 _________P_ 35,25
Rheinmetall 5,70 0,4 1288,00 1265,00 +1,82 WWWWW 59,2 1338 _P_________ 437,5
RWE St. 1,00 3,1 31,99 31,16 +2,66 WWWWWWW 11,6 36,35 _____P_____ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 236,90 242,55 WWWWWW –2,33 53,1 283,5 ____P______ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 239,70 239,90 W –0,08 58,2 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 57,94 57,84 +0,17 W - 64,56 _P_________ 14,27
Siem.Health. 0,95 1,9 51,24 52,46 WWWWWW –2,33 23,2 58,48 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 5,20 2,3 226,50 226,85 W –0,15 21,7 244,9 __P________ 150,7
Symrise 1,10 1,2 94,32 95,34 WWW –1,07 29,0 125,0 __________P 93,42
Vonovia NA 0,90 3,5 26,06 26,03 +0,12 W 13,0 33,93 ________P__ 23,74
VW Vz. ° 9,06 8,4 107,70 109,95 WWWWWW –2,05 3,9 128,6 ____P______ 78,86
Zalando - - 30,63 30,78 WW –0,49 36,5 40,08 _____P_____ 20,26
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ZITAT DES TAGES

Kommt schon, hat irgendjemand
hier gesehen, dass der Ball zweimal
berührt wurde?

Diego Simeone, Trainer von Atletico Madrid, zu Journalisten nach
dem verlorenen Elfmeterschießen gegen Real und dem Aus in der
Champions League. Sein Spieler Julian Alvarez hatte bei seinem
Versuch den Ball zweimal berührt, was als Fehlschuss gilt.

TOP & FLOP

Emma Aicher Skisprung-Skandal

Die deutsche Ski-Hoffnung hat
beim Super-G in La Thuile
ihren zweiten Weltcup-Sieg
gefeiert. Gut eineinhalb Wo-
chen nach ihrem Premieren-
Erfolg im norwegischen Kvit-
fjell gewann die 21-Jährige im
Aostatal vor den italienischen
Lokalmatadorinnen Sofia Gog-
gia und Federica Brignone.
Die Allrounderin war bereits
mit Startnummer drei auf die
Strecke gegangen. Angesichts
der nachlassenden Piste dürf-
te das ein Vorteil für die auf-
strebende Deutsche gewesen
sein. Sie habe „einfach ver-
sucht, Gas zu geben“, sagte
Aicher nach ihrer starken
Fahrt. Dass sie so schnell war,
hatte sie selbst überrascht.

Der Ski-Weltverband Fis hat
weitere Konsequenzen aus
dem Skandal um manipulierte
Anzüge bei der Nordischen
Ski-WM in Trondheim gezo-
gen und drei zusätzliche nor-
wegische Springer suspen-
diert. Kristoffer Eriksen Sun-
dal, Robert Johansson und Ro-
bin Pedersen werden gesperrt,
wie Fis-Pressesprecher Bruno
Sassi bei einer Pressekonfe-
renz am Holmenkollen in Os-
lo mitteilte. Besonders skur-
ril: Alle drei waren nur weni-
ge Minuten zuvor im Training
noch an den Start gegangen.
Pedersen und Sundal waren
bei der Heim-WM in Trond-
heim Teil des Bronze-Quar-
tetts im Teamwettbewerb.

+ -

STENOGRAMM

Patrick Wiencek: Der frühere
Handball-Nationalspieler (159
Länderspiele) vom Rekordmeis-
ter THW Kiel beendet am Ende
der laufenden Saison seine Kar-
riere. Der größte Erfolg des
Kreisläufers mit der DHB-Aus-
wahl war der Gewinn der Bron-
zemedaille bei den Olympi-
schen Spielen 2016 in Rio de Ja-
neiro.
Handball: Das deutsche Natio-

nalteam hat auf dem Weg zur
EM 2026 erstmals Punkte liegen
lassen. Die Mannschaft von
Bundestrainer Alfred Gislason
musste sich gegen Österreich
mit einem 26:26 (13:11) zufrie-
dengeben, hat als Tabellenfüh-
rer aber weiter beste Chancen
auf die EM-Teilnahme. Vor 6.018
Zuschauer in Wien war Johan-
nes Golla mit fünf Toren bester
deutscher Werfer. Die DHB-Aus-
wahl verspielte in der Endpha-
se eine Vier-Tore-Führung.
Skispringen: Der Japaner Ryo-

yu Kobayashi hat in Oslo ge-
wonnen. Am Holmenkollen
siegte er nach Sprüngen auf
129,5 und 127 Meter vor Jan
Hörl aus Österreich und dem
Deutschen Karl Geiger. Andreas
Wellinger fiel im zweiten Durch-

gang noch von Rang zwei auf
Platz sieben zurück. Philipp
Raimund belegte Rang fünf und
komplettierte ein im Weltcup
lange nicht mehr erlebtes star-
kes deutsches Teamergebnis.
Fußball:Der offizielle Spielball

des deutschen Profifußballs
wird ab der Saison 2026/ 27 von
Adidas gestellt.
Biathlon: Justus Strelow hat

beim Weltcup in Pokljuka im
Einzel als bester Deutscher
Rang sieben belegt. Der 28-Jäh-
rige traf alle 20 Schüsse, hatte
nach 15 Kilometern im Ziel
1:31,3 Minuten Rückstand.
Einen Heimsieg schaffte der 37-
jährige Jakov Fak, der ebenfalls
ohne Fehler blieb.

Patrick Wiencek beendet seine
aktive Laufbahn. Foto: dpa

TV-TIPP

09.50, Eurosport: Ski Freestyle,Weltcup in Tig-
nes, Slopestyle Frauen.

12.45, Eurosport: Snowboard,Weltcup in Fla-
chau, Slopestyle Herren.

16.50, ZDF: Fußball, Frauen-Bundesliga, FC
Bayern München – VfL Wolfsburg.

17.00, Eurosport: Skifliegen,Weltcup in Viker-
sund, Männer Qualifikation.

18.00, Eurosport: Ski Freestyle,Weltcup in Aus
Craigleith, Skicross Frauen und Männer.

Bundesliga
FC St. Pauli – TSG Hoffenheim (20.30)

Zweite Bundesliga
FC Schalke 04 – Hannover 96 (18.30)
1. FC Magdeburg – Hamburger SV (18.30)

Dritte Liga
1. FC Saarbrücken – VfB Stuttgart II (19.00)

FUSSBALL HEUTE

Zurück im Nationaldress: Leon Goretzka hat sich mit starken Leistungen beim FC Bayern München in der Bundesliga die Nominierung
für die beiden Spiele gegen Italien verdient. Foto: dpa

Nagelsmann beruft Goretzka
Bundestrainer holt den Bayern-Profi in die Nationalmannschaft zurück / Debütant Bisseck

FRANKFURT. Julian Nagels-
mann will den deutsch-italieni-
schen Fußball-Mythos unbe-
dingt mit seiner eigenen Ge-
schichte bereichern und geht
dafür Kompromisse ein. Mit
dem Comeback des für 16 Mo-
nate aussortierten Leon Goretz-
ka und sieben weiteren Rück-
kehrern von Nadiem Amiri bis
Karim Adeyemi reagiert der
Bundestrainer auf die Ausfälle
vor dem Viertelfinal-Kracher
gegen die Squadra Azzurra.
Dieser ist für Nagelsmann ein
wichtiger Wegweiser Richtung
WM 2026.
„Obwohl wir einige Ausfälle

verkraften müssen, haben wir
generell einen sehr guten Kader
beisammen. Wir haben uns aus
Überzeugung für diese Spieler
entschieden und versucht, Qua-
lität, die wegbricht, durch Qua-
lität zu ersetzen“, sagte Nagels-
mann bei der Nominierung sei-
nes 23 Spieler umfassenden

Aufgebots. „Es sind zwei Spie-
le, die wir positiv gestalten
müssen und auch wollen“, ver-
sicherte der 37-Jährige mit Blick
auf die K.o.-Duelle der vierfa-
chen Weltmeister am 20. März
(20.45 Uhr/ARD) in Mailand
und drei Tage später (20.45
Uhr/RTL) in Dortmund, bei
denen es primär um den Einzug
in die Finalrunde derNations
League Anfang Juni geht. Der
Gewinner ist dann auch Gastge-
ber des Miniturniers.
Ohne die Stammkräfte Florian

Wirtz, Kai Havertz, Niclas Füll-
krug, Marc-André ter Stegen
und Alexander Pavlovic muss
Nagelsmann beim Turbostart
ins Länderspieljahr auskom-
men. Da bedurfte es auch lan-
ge nicht für möglich gehaltener
Aktionen – wie der Rückkehr
von Goretzka.
„Ich hatte das Gefühl, wir

müssen miteinander sprechen
und eine gute Basis schaffen,
das ist uns gelungen“, erzählt
der Bundestrainer über ein Ge-
spräch mit dem 30-Jährigen.

Die einst so gute Beziehung
beim FC Bayern war belastet,
nachdem Nagelsmann den
Münchner Power-Spieler nach
dem 0:2 in Österreich im No-
vember 2023 nicht mehr be-
rücksichtigt hatte. „Natürlich
war er mit der Situation im
Sommer nicht zufrieden. Wir
haben einen guten Nenner ge-
funden“, sagte Nagelsmann
nun. Goretzka habe sich beim
FC Bayern nach schwieriger
Zeit in „eine tragende Rolle“ zu-
rückgekämpft.
Noch länger als Goretzka war

die DFB-Pause für Amiri. Sein
bisher letztes von fünf Länder-
spielen bestritt er im Herbst
2020 noch unter Bundestrainer
Joachim Löw. Nun ist der 28-
Jährige dank des Höhenflugs
bei Mainz 05 zurück. „Absolut
verdient“, findet Nagelsmann.
Von einer „fußball-romanti-
schen Geschichte“ sprach der
Bundestrainer, der Amiri einst
als Clubtrainer aus Ludwigsha-
fen zur TSG Hoffenheim geholt
hatte.

Schon einmal beim A-Team
dabei, zuletzt aber aus ver-
schiedenen Gründen nicht im
Aufgebot, waren neben Goretz-
ka und Amiri auch Adeyemi,
der bei der WM 2022 zum Ka-
der gehörte, sowie Jamie Lewe-
ling, David Raum, Deniz Un-
dav, Angelo Stiller und Jona-
than Burkardt. Einziger Neu-
ling im DFB-Aufgebot ist Ab-
wehrspieler Yann Aurel Bisseck
(24) von Inter Mailand, der Ita-
lien-Expertise zum Debüt mit-
bringt.
Das Aufgebot, Tor: Oliver Baumann (1899 Hof-
fenheim),Alexander Nübel (VfB Stuttgart), Stefan
Ortega Moreno (Manchester City). – Abwehr:
Yann-Aurel Bisseck (Inter Mailand), Joshua Kim-
mich (Bayern München), Robin Koch (Eintracht
Frankfurt), Maximilian Mittelstädt (VfB Stuttgart),
David Raum (RB Leipzig), Antonio Rüdiger (Real
Madrid), Nico Schlotterbeck (Borussia Dortmund),
Jonathan Tah (Bayer Leverkusen). –Mittelfeld:
Karim Adeyemi (Borussia Dortmund), Nadiem
Amiri (Mainz 05), Robert Andrich (Bayer Leverku-
sen), Leon Goretzka (Bayern München), Pascal
Groß (Borussia Dortmund), Jamie Leweling (VfB
Stuttgart), Jamal Musiala, Leroy Sané (beide Bay-
ernMünchen),Angelo Stiller (VfB Stuttgart). –An-
griff: Jonathan Burkardt (Mainz 05), Tim Klein-
dienst (Borussia Mönchengladbach), Deniz Undav
(VfB Stuttgart).

Von Arne Richter
und Klaus Bergmann

Preuß ohne
Fehler Dritte

POKLJUKA (dpa). Biathletin
Franziska Preuß hat mit einem
dritten Platz im verkürzten
Einzel von Pokljuka einen gro-
ßen Schritt in Richtung ihres
ersten Gesamtweltcupsieges
gemacht. Zwei Tage nach
ihrem 31. Geburtstag traf die
Bayerin in Slowenien bei wid-
rigen Bedingungen alle 20
Schüsse. Preuß musste sich
nach 12,5 Kilometern mit 46,2
Sekunden Rückstand nur der
ebenfalls fehlerfreien Siegerin
Julia Simon aus Frankreich so-
wie der Schwedin Hanna
Öberg (1 Fehler/+ 39,1 Sekun-
den) geschlagen geben. Für
Verfolgungsweltmeisterin
Preuß war es bereits der elfte
Weltcup-Podestplatz der Sai-
son, mit dem sie ihren Vor-
sprung auf die siebtplatzierte
Französin Lou Jeanmonnot auf
60 Punkte vergrößerte. Bei nur
noch vier ausstehenden Einzel-
Wettbewerben bis zum Saison-
ende am Sonntag in einer Wo-
che in Oslo steigen damit die
Chancen von Preuß, erste deut-
sche Gesamtsiegerin seit Laura
Dahlmeier 2017 zu werden.

Kimmich bleibt
beim FC Bayern
MÜNCHEN (dpa). Joshua Kim-

mich läuft auch in Zukunft für
den FC Bayern München auf.
Der Nationalmannschaftskapi-
tän und der deutsche Fußball-
Rekordmeister haben sich nach
langwierigen Verhandlungen
auf einen neuen Vertrag ge-
einigt. Der Kontrakt gilt bis
2029. „Beim FC Bayern habe
ich das beste Umfeld, um mei-
ne sportlichen Ziele zu errei-
chen. Danach habe ich ent-
schieden. Es gibt für mich mo-
mentan kein besseres Paket aus
Mitspielern, Trainerteam und
Vereinsumfeld, um maximal er-
folgreich zu sein“, sagte Kim-
mich. „Hier fühle ich mich wohl
und hier bin ich noch nicht fer-
tig.“ Sportvorstand Max Eberl
erklärte: „Mentalität und Identi-
tät – dafür steht Joshua Kim-
mich. Er hat die DNA des FC
Bayern seit Jahren verinnerlicht.

Rettungsanker Königsklasse: Mal wieder hat sich
Borussia Dortmund mit einem Sieg auf internatio-
nalem Parkett etwas Luft zum Atmen verschafft.

Einsatzbereitschaft, Spielwitz, Entschlossenheit – alles
vorhanden beim 2:1-Sieg in Lille. Und nun wird im
Ruhrgebiet davon geträumt, den FC Barcelona aus dem
Wettbewerb zu kegeln... Warum auch nicht? Den
Schwarz-Gelben ist eine Überraschung gegen die Katala-
nen zuzutrauen. Denn wenn das Fluchtlicht leuchtet
und die Champions-League-Hymne erklingt, wachsen
ihnen Flügel. Das riesige Potenzial der Mannschaft blitz-
te am Mittwochabend mal wieder auf. Umso schwieriger
ist es, die im Vergleich dazu oft peinlichen Auftritte im
Liga-Alltag zu akzeptieren. Wieso die Dortmunder Profis
nicht auch in der Lage sind, Partien gegen kleinere Verei-
ne wie den FC Augsburg, VfL Bochum oder Holstein
Kiel seriös anzugehen, ist unerklärlich. Schließlich geht
es in der Liga noch immer darum, sich erneut für den
Europapokal zu qualifizieren. Mit einer Siegesserie wä-
ren sogar noch die Champions-League-Ränge erreichbar.
Dafür bräuchte es aber auch in der Liga konstant Cham-
pions-League-Leistungen. Trainer Niko Kovac ist noch
nicht lange im Amt. Vielleicht gelingt es ihm, das Rätsel
der Dortmunder Leistungsschwankungen zu lösen. An
diesem bissen sich in den vergangenen Jahren allerdings
schon viele Trainer die Zähne aus.

KOMMENTAR

Von Pascal Affelder
pascal.affelder@vrm.de

BVB-Trainer Niko Kovac
muss das Rätsel der
fehlenden Konstanz lösen

Eintracht lässt Ajax keine Chance
Frankfurter ziehen mit einem 4:1-Erfolg gegen Amsterdam ins Viertelfinale der Europa League ein

FRANKFURT (dpa). Noch Minu-
ten nach dem Abpfiff wurden
die Profis von Eintracht Frank-
furt um Zauberfuß Mario Götze
von den Fans für einen magi-
schen Fußball-Abend und den
Einzug ins Viertelfinale der
Europa League gefeiert. Der
Bundesligist setzte sich auch
dank zweier Traumtore des
Weltmeisters von 2014 im Ach-
telfinal-Rückspiel gegen den
niederländischen Rekordmeis-
ter Ajax Amsterdam 4:1 (2:0)
durch. Nach dem 2:1 im Hin-
spiel steht Frankfurt unter den
letzten acht Teams und darf
weiter von einem Europa-
League-Triumph wie 2022 träu-
men. Vor 57.500 Zuschauern in
der ausverkauften Frankfurter
Arena erzielten Jean-Matteo Ba-
hoya in der 7. Minute, Götze
(25./82.) und Hugo Ekitiké
(67.) die Treffer für die Hessen,
für die der Europa-Trip am 10.
und 17. April im Viertelfinale
weitergeht. Dann trifft die Ein-
tracht auf Tottenham Hotspur.
Das Ajax-Tor von Kenneth Tay-
lor (78.) war da zu verschmer-
zen.
„Ich glaube, dass wir es in der

ersten Halbzeit früher entschei-
den müssen“, sagte Eintracht-

Vorstand Markus Krösche bei
RTL. „Wir müssen da das ein
oder andere Tor machen. Das
müssen wir lernen.“ Positiver
kommentierte Götze das Ge-
schehen: „Das hätte man soma-
len können.“
Dabei hatte es wenige Stunden

vor dem Anpfiff noch eine
Hiobsbotschaft gegeben.
Stammtorwart Kevin Trapp
musste seinen Einsatz wegen
einer Schienbeinverletzung
kurzfristig absagen, er wird
auch am Sonntag gegen Bo-
chum fehlen. Für den 34-Jähri-
gen rückte der Brasilianer Kaua
Santos zwischen die Pfosten
und lieferte eine fehlerfreie Leis-
tung ab. Dem Bundesliga-Ta-
bellenvierten fehlten zudem der
verletzte Arthur Theate und der
gesperrte Nnamdi Collins. Dafür
kamen Abwehrchef Robin Koch
nach auskuriertem Infekt und
der in Amsterdam gesperrte
Nathaniel Brown zum Zug.
Die Eintracht zeigte nach zu-

letzt drei Bundesliga-Pleiten in
Serie wieder ihr besseres Euro-
pa-Gesicht. Von Beginn an kont-
rollierten die Hausherren das
Spiel und belohnten sich gleich
beim ersten verheißungsvollen
Angriff mit der frühen Führung.

Nach einem Zauber-Pass von
Hugo Ekitiké tauchte Bahoya
frei vor dem Ajax-Tor auf und
ließ Gäste-Torwart Matheus kei-
ne Chance. Der Treffer sorgte
für noch mehr Sicherheit bei
den Gastgebern. Ekitiké hätte
auf 2:0 stellen können, traf den
Ball aber nicht richtig. Das tat
dafür Götze. Eine präzise Chip-
Flanke von Robin Koch nahm er
elegant mit der Brust an und
vollendete überlegt. „Mario ist
ein sehr wichtiger Faktor“, lob-
te Krösche. Die Gäste waren zu

diesem Zeitpunkt in Unterzahl,
weil Daniele Rugani wegen
einer blutenden Kopfwunde
außerhalb des Feldes behandelt
wurde. Der Italiener spielte
dann mit einer Badekappe als
Schutz weiter. Zwar spielten die
Gäste nach dem Wechsel etwas
mutiger. In Verlegenheit bringen
konnten sie den Bundesligisten
aber nicht mehr. Im Gegenteil:
Ekitiké traf nach einem schönen
Solo – und Götze setzte mit
einem Schlenzer aus rund 40
Metern den Schlusspunkt.

Als Schütze von zwei herrlichen Treffern war Mario Götze (links)
der Mann des Spiel bei der Eintracht. Foto: René Vignéron

FUSSBALL

Europa League
Achtelfinal-Rückspiele
Eintr. Frankfurt – Ajax Amsterdam (2:1) 4:1
Athletic Bilbao – AS Rom (1:2) 3:1
Lazio Rom – Viktoria Pilsen (2:1) 1:1
Olympiakos Piräus – FK Bodö/Glimt (0:3) 2:1
Glasgow R. – Fenerbahce Istanbul (3:1) *
Manchester Un. – R. San Sebastián (1:1) 4:1
Olympique Lyon – FCSB Bukarest (3:1) 4:0
Tottenham Hotspur – AZ Alkmaar (0:1) 3:1
Fettgedruckte Teams im Viertelfinale.
*bei Redaktionsschluss nicht beendet.

EISHOCKEY

DEL, Pre-Playoffs (Best of 3)
Nürnberg – Schwenningen (Endstand: 2:1) 4:2

HANDBALL

EM-Qualifikation, Gruppe 2
Österreich – Deutschland 26:26

ERGEBNISSE
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Morgens auf dem Weg zur
Arbeit oder Schule im Stau
zu stehen,kann ganz schön
nervig sein.Dawäre es doch
praktisch,wennmaneinfach
am Stau vorbeifahren könn-
te.In Paris ist das seit diesem
Monat möglich – aber nur,
wenn man mindestens zu
zweit imAuto sitzt.Damit sol-
len Fahrgemeinschaften be-
vorzugt werden. Denn die
schonen Umwelt und Klima
und sorgen dafür,dass ins-
gesamtwenigerAutos unter-
wegs sind. Zu bestimmten
Zeiten im Berufsverkehr ist
die linke Fahrspur der Stadt-
autobahn für Fahrgemein-
schaften,Busse undTaxis re-
serviert.Wie viele Menschen
im Auto sitzen,wird mithilfe
von künstlicher Intelligenz

überprüft.(nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Vorfahrt für
Fahrgemeinschaft

Foto:dpa

Igel stehen mittlerweile
auf der roten Liste der
bedrohten Tierarten.
Fotos: dpa

Blümchen
macht Schluss

HAMBURG (dpa). Die Hambur-
ger Sängerin und Schauspiele-
rin Jasmin Wagner (44, „Boo-
merang“) zieht einen Schluss-
strich und will in diesem Jahr
ihre Karriere als Blümchen be-
enden. „Die Musik hat mich
durchmein ganzes Leben getra-
gen – jetzt sage ich Danke für
30 unglaubliche Jahre und eine
Reise, die schöner war, als ich
es je hätte träumen können.“
Zum Abschluss plant sie eine
Tournee im Mai, die in Mann-
heim endet. Das Abschiedskon-
zert „Der letzte Rave“ ist im
November in Hamburg geplant.

Keine Hinweise
auf Ölpest

HULL (dpa). Die Umweltschä-
den nach der Schiffskollision
vor der englischen Nordseeküs-
te dürften nach ersten Erkennt-
nissen begrenzt sein. Bei drei
Überwachungsflügen seien kei-
ne Hinweise auf Verschmut-
zungen auf der Wasseroberflä-
che entdeckt worden, die mit
den verunglückten Schiffen in
Verbindung gebracht werden
könnten, teilte die britische
Küstenwache mit. Das Contai-
nerschiff „Solong“ war am
Montag mit dem Tanker „Stena
Immaculate“ zusammengesto-
ßen. Ein Seemann wurde ver-
misst, die Suche wurde einge-
stellt. Der 59-jährige Kapitän
der „Solong“ wurde wegen des
Verdachts der fahrlässigen Tö-
tung festgenommen.

Abschiedskonzert in Hamburg:
Jasmin Wagner beendet ihre
Karriere. Foto: dpa

Memoiren

Hollywoodstar Sylvester Stal-
lone (78) bringt seine Memoi-
ren heraus. Die Autobiografie
„The Steps. Die Geschichte
meines Lebens“ soll weltweit
und auch auf Deutsch am 23.
Oktober erscheinen. Stallone,
1946 in New York geboren, gilt
als einer der erfolgreichsten
Action-Schauspieler der Film-
geschichte und wurde vor al-
lem mit den „Rocky“- und
„Rambo“-Filmreihen berühmt.

Thriller

Franka Potente (50) wird in der
Mystery-Thriller-Serie „Dark
Winds – Der Wind des Bösen“
zu sehen sein. Die Schauspiele-
rin, die mit dem Kultfilm „Lola
rennt“ (1998) den internationa-
len Durchbruch feierte, soll in
der vierten Staffel eine wichti-
ge Gastrolle spielen. „Dark
Winds“ dreht sich um zwei in-
digene Ermittler, die in den
1970er-Jahren im Südwesten
der USA Verbrechen aufklären. Franka Potente

Kritik

US-Musikerin Joan Baez (84)
hat in einer Talkshow die ame-
rikanische Regierung kriti-
siert. „Wir sind alle hier, um
Spaß zu haben“, wird Baez zi-
tiert. Allerdings müsse man
die Tatsache anerkennen,
„dass unsere Demokratie in
Flammen aufgeht“, sagte die
Amerikanerin in der TV-Show.
„Wir werden von einem Hau-
fen wirklich inkompetenter
Milliardäre regiert.“ Joan Baez

LEUTE HEUTE

Sylvester Stallone Fotos: dpa

Warntag: Nur bei
den Apps gibt
es einen Fehler
MAINZ/WIESBADEN (dpa).

Heulende Sirenen, laut schril-
lende Handys: In Rheinland-
Pfalz und Hessen ist am landes-
weitenWarntag ein Probealarm
ausgelöst worden. Aus dem
neuen Lagezentrum Bevölke-
rungsschutz schickten die Kräf-
te eine Meldung über das Mo-
dulare Warnsystem (Mowas)
raus, was um 10 bzw. 10.15 Uhr
zu Sirenenalarm und Warnmel-
dungen auf Handys führte.
In Koblenz, Mainz und Trier

waren die Sirenen zu hören.
Auf Handys wurde etwa der
Text angezeigt: „Probewarnung
in Rheinland-Pfalz - Es besteht
keine Gefahr“. Um 10.45 Uhr
ertönte ein weiterer Ton als
Entwarnung.
René Schubert, Präsident des

rheinland-pfälzischen Landes-
amtes für Brand- und Katastro-
phenschutz, war nach dem ers-
ten Alarm zufrieden, auch mit
den Abläufen im neuen Lan-
desamt Bevölkerungsschutz.
„Es hat alles einwandfrei funk-
tioniert, die Auslösung hat
funktioniert“, sagte er. „Und in-
sofern sind wir an der Stelle
auch über die internen Abläufe
im Moment zufrieden.“
„Wir wollen die Bevölkerung

sensibilisieren und die Warn-
infrastruktur testen“, sagte
Hessens Innenminister Roman
Poseck (CDU). „Das ist wichtig
in diesen Zeiten, denn die Ge-
fahren nehmen nun einmal
zu.“ Nach seinen Rückmeldun-
gen seien die allermeisten Men-
schen erreicht worden. Deswe-
gen ziehe er ein positives erstes
Fazit.

Dank „Warnmittelmix“
die Bürger erreicht

Bei der technischen Übertra-
gung der Warnnachricht vom
bundesweiten Modularen
Warnsystem an die Apps „hes-
senWARN“ und „Katwarn“ gab
es nach Angaben des Innenmi-
nisteriums jedoch einen Fehler.
Der soll nun vom Anbieter
untersucht und beseitigt wer-
den. Wegen dieses Fehlers
funktionierte die Auslösung der
Apps in sämtlichen der üben-
den Bundesländer – neben
Hessen noch Rheinland-Pfalz,
Bayern und Nordrhein-Westfa-
len – nicht. Aufgrund des
„Warnmittelmixes“ aus Warn-
apps und Sirenen seien die Bür-
gerinnen und Bürger dennoch
erreicht worden, teilte das Mi-
nisterium mit.

Coronavirus doch aus einem chinesischen Labor?
Bundesnachrichtendienst hat offenbar plausible Hinweise / Peking wehrt sich gegen politische Manöver / Ex-Kanzlerin Merkel: Nichts vertuscht

PEKING/BERLIN (dpa). Nach
Berichten über Erkenntnisse
des Bundesnachrichtendienstes
(BND) zur Entstehung des Co-
ronavirus hat China zur Zu-
rückhaltung gemahnt. In den
Berichten ging es um Hinweise
für die Hypothese, das Virus
entstamme einem Labor in Chi-
na. „In der Frage des Coronavi-
rus lehnt China jegliche Form
politischer Manöver entschie-
den ab“, sagte Außenamtsspre-

cherin Mao Ning in Peking. Die
Volksrepublik vertrete die An-
sicht, dass wissenschaftliche
Fragen von Wissenschaftlern
beurteilt werden sollten.
Die chinesische Außenamts-

sprecherin verwies auf eine Ex-
pertengruppe der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO), die
in Wuhan mit Forschern rele-
vanter Laboratorien gespro-
chen habe. Diese sei zu dem
Schluss gelangt, dass ein

Durchsickern des Virus von
dort „höchst unwahrschein-
lich“ gewesen sei, erklärte Mao.
Allerdings betont die WHO

seit vier Jahren, dass alle Hypo-
thesen zum Ursprung des Virus
Sars-CoV-2 weiter auf dem
Tisch liegen. Die Untersuchung
2021 sei nur der Anfang, nicht
das Ende gewesen. Die WHO
hat China erst Ende Dezember
2024 wieder aufgerufen,
„Daten und Zugang zur Verfü-

gung zu stellen, damit wir die
Ursprünge von Covid-19 verste-
hen können. Dies ist ein mora-
lisches und wissenschaftliches
Gebot.“
Wie mehrere Medien berich-

teten, hatte das Kanzleramt
Wissenschaftler gebeten, Indi-
zien des BND zur Behauptung
zu prüfen, das Coronavirus ent-
stamme einem Labor in der
zentralchinesischen Stadt Wu-
han. Der „Neuen Zürcher Zei-

tung“ zufolge lagen dem BND
plausible Hinweise für die soge-
nannte Laborthese vor. Der La-
borthese zufolge stammt das
Sars-CoV-2-Virus aus einem
chinesischen Biolabor, dem
Wuhan Institute of Virology, an
dem unter anderem an Corona-
viren geforscht wird. Die zwei-
te Theorie ist, dass das Virus
wie auch schon das der Sars-
Epidemie von 2002/2003 einen
natürlichen Ursprung hatte.

Auf die Berichte angespro-
chen, hatte Kanzler Olaf Scholz
(SPD) bei einem Pressetermin
im Kanzleramt lediglich geant-
wortet: „Was nachrichten-
dienstliche Erkenntnisse be-
trifft, ist dies nicht der Ort, da-
rüber zu sprechen. Seine Vor-
gängerin, Altkanzlerin Angela
Merkel (CDU), verwahrte sich
gegen Vertuschungsvorwürfe in
Bezug auf ihr politisches Han-
deln.

Igel in
Gefahr

Mähroboter können zur Todesfalle
werden / Was das für Igelhilfen und

Tierheime bedeutet

NIERSTEIN/MÜCKE. Vor zwei
Wochen hat Christine Förster,
die sich in Nierstein als Igel-Ex-
pertin um diese Tiere küm-
mert, das erste „Rasentrimm-
opfer“ Ottillie eingeliefert be-
kommen. Durch Glück hatte
ein Mann, der im Garten ein
großes Futterhaus für die Tiere
aufgebaut hat, die Igelin ent-
deckt. Das ist ein seltener
Fund; denn viele der verwun-
deten Wildtiere bleiben unbe-
merkt, weil sie keinen Laut von
sich geben. Die Verletzung bei
Ottillie war so schwer, dass die
Igelin noch am selben Tag ope-
riert werden musste. Danach
beschäftigt sie die Igelhilfe
Nierstein noch bis zu sechs
Wochen. „Wir therapieren die
große Wunde so lange, bis sie
sich schließt“, erklärt die Igel-
Expertin ihre Arbeit. Bei sol-
chen „Intensivfällen“ behan-
delt sie die Igel mehrmals täg-
lich.
In Nierstein werden in den

kommenden Wochen noch
mehr solcher Igel mit aufge-
schnittenen Gesichtern, seit-
lich abrasierten Stacheln oder
verstümmelten Beinchen lan-
den. Vor allem ab Mai, wenn

die Igel in der Paarungszeit Tag
und Nacht verwechseln. Im-
mer mehr Gartenbesitzer fan-
gen jetzt an, ihre Gärten mit
Mährobotern in Ordnung zu
bringen, wie die Igelhilfe Nier-
stein beobachtet. Man muss
sich das so vorstellen, dass
sich ein Mähteller mit Klingen,
wie Cutter-Messer, dreht und
das Gras schneidet. Doch nicht
alle Mähroboter klappen bei
Hindernissen ihre Messer ein
oder erkennen diese gut.
Daher hat die Tierschutzbe-

auftragte des Landes Hessen,
Madeleine Martin, vor Kurzem
wieder darum gebeten, zumin-
dest in der Nacht und bei Däm-
merung die Mähroboter nicht
laufen zu lassen. „Der Igel ist
kein Fluchttier. Bei Gefahren
igelt er sich ein, er rennt nicht
weg“, erklärt Tanja Schäfer von
der Wildtierhilfe Schäfer in
Mücke (Vogelsbergkreis). Die
meisten Mähroboter nehmen
die Igel deshalb als Rampe
wahr. Bei der Wildtierhil-
fe in Mücke kümmern
sich im Sommer vier
bis sechs Vereinsmit-
glieder um verletzte
Igel.
Das Problem besteht

schon seit Jahren. 2023

entschied sich Förster dann mit
anderen Tierfreunden, einen
eigenen gemeinnützigen Ver-
ein zu gründen: die „Rheinhes-
sen Hedgehogs“. Dessen Ziel
ist es eigentlich, kranke und
verwaiste Igel aufzupäppeln
und auszuwildern. Und die
Vereinsgründung war auch
dringend nötig: „Wir bekom-
men hier teilweise schwer ver-
letzte Tiere, die wir entweder
direkt einschläfern müssen
oder über Wochen bis Monate
pflegen.“
Ungefähr 20 Igel zählt Förster

jedes Jahr, die wegen Mährobo-
ter-Verletzungen beim Igel-Ver-

ein in Nierstein landen. In grö-
ßeren Stationen – etwa beim
Tierheim in Mainz – reichen
die Zahlen bis in den dreistelli-
gen Bereich, wie Förster weiß.
Schäfer verarztet bei der Wild-
tierhilfe im Vogelsbergkreis um
die 600 Igel im Jahr, 50 davon
mit erkennbaren Verletzungen
durch Gartengeräte. Schäfer be-
fürwortet neben der Nachtfahr-
Warnung auch flächendecken-
dere Nachtfahrverbote für diese
Mähgeräte. Letztere gebe es
schon in großen Städten wie
Köln. Laut Schäfer sind davon
nicht nur Igel betroffen, son-
dern auch junge Eichhörnchen
oder junge Vögel.
Die Kosten für verletzte Igel

sind hoch. Förster und ihr Team
machen das gerne: „Wir kämp-
fen um jedes Igelleben.“ Staat-
liche Unterstützung gibt es aber
keine, einige Spenden erhält der
Verein in Nierstein jedoch regel-
mäßig. Um die 500 Euro kos-

te die Behandlung eines
Igels insgesamt – und das
auch nur, wenn die Tier-
ärzte den Vereinen preis-
lich entgegenkämen, so
Förster. Zuletzt habe die
Igelhilfe in Nierstein

durch Spenden eine Laserdu-
sche anschaffen können, wel-

che die Wundheilung beschleu-
nige.
Es trifft nicht nur junge Tie-

re. Förster erinnert sich an ein
hochtragendes Weibchen, dass
alle vier Beine verpetzt bekom-
men habe. „Die Igelmama war
kurz vor der Geburt ihrer Ba-
bys. Doch diese sind alle we-
gen der Infektion verstorben“,
schildert die Igel-Expertin die
Situation. Die Station wird mit
Igeln überschwemmt. Alle Ver-
eine und Tierheime erhielten
seit mehreren Jahren immer
mehr geschädigte Igel. „Der
Igel steht mittlerweile auf der
roten Liste. Wenn das so wei-
tergeht, haben wir bald keine
mehr“, klagt Christine Förster.
Stiftung Warentest gab 2024

fast allen getesteten Mährobo-
ter-Modellen in der Kategorie
Sicherheit ein „ausreichend“.
Nur ein Modell mit integrierter
Kamera hat mit „befriedigend“
abgeschnitten. Wie in früheren
Tests stoppen sie nicht recht-
zeitig, wenn sie auf liegende,
künstliche Kinderarme treffen.
„Aber auch in die Modelle in-
tegrierte Kameras erkennen
die Tiere nicht immer“: Das
hätten Studien des IZW in Ber-
lin mit lebensnahen Igelattrap-
pen ergeben, sagt Schäfer.

Von Caroline Münch

In punkto Sicherheit
schnitten Mähroboter bei
StiftungWarentest recht

schlecht ab. Leidtragende sind
Gartenbewohner wie Igel.


